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I ßen begrüßt wurden . DieGardeartrllenrdivifi »» eilte auf Befehl des ko: . - ) re» krenesirien Mauer und vom GlociSkamme aus gleichfalls Feuerlinie »

? ma -idirendea Generals , den Kämoigenossen die Hand zu reichen und da - etublirt , so daß bei hinreichender Besatzung dsS Wert eine möglichst in -

* Die ehrlichen Nadler Nachrichten meinen offenbar, daß auch die deut - durch das letzte Glied des euern.n Ringes zu bilden , in dem die srmzö- teesme Feuerwirkung zu erzielen im Stande ist . Die die Höhe des Mont

lügen , wie sie jcwst oder wie die französischen Blatter . Sie sijche Armee untergehen sollte. ( Forts . folgt .) >Bulerien krönenden Kasernen haben ein gewölbtes Erdgeschoß und

Ä. aus Neudreifach die Geschichte unserer 16 Mann erzäh- j — lieber die Belagerung von Bitsch schreibt man dem Franks , Io mit . - zwei eben solche Stockwerke , so wie auf der Plattform nach eine deson-

ere des Nachts in Mutzrnheün überrascht wurden . Der Korrespondent . am 22 . d . 'UL : Ewige Stunden vor Beginn der Beschießung am 10 . d . - dere Brustmaner ; ebenio sind die zahlreichen Poternen gewölvt . Allein

^,1 Wunder , was das für ein Erfolg sey und fügt bei, wahrscheinlich sandte der Kommandeur des bayerischen Einschtteßmigskorps , Oberst Kon- Pie Er»«rbeite» des Werkes abfvrbirten eine Million Kubikmeter Erde,
man diese Gychichte in keinem bad . Blatts finden. Sonderbarer kermann , eine» Parlamevtär in die Stadt , welcher den Maire und die Die Festung erhebt sich in ihrem untersten Walle 125 Meters über dem

! Deutschland hat Gott sey Dank in diesem Krieg nicht nörhig , Bewohner der Stadt von der bevorstehenden Beschießung in Kenntniß Meere und davon 45 über dem umliegenden Terrain . Da aber die Hv -

-elung von ein paar Mann todt zu schweigen. Die Geschichte Fetzte und ihnen anheimstellte , bis zum Beginn derfel en die Stadt zu Heu westlich des Dorfes Garche , welches von der Festung kaum 6000

!r bei uns ganz ausführlich zu lesen. f verlassen . Nach Ablauf der Frist dürfe Niemand mehr die Stadt " Schritte entfernt ist, 155 Meters über dem Meere liegen, so entsteht

— lieber den Äntheii des preuß . Gardekorps an der Schlacht - verlassen . Mehrere Bewohner machten sich, ohne die Entschließung des j selbst über dem höchsten Wall der Festung noch eine Domwimng van

ki Sedan . (Fortsetzung .) Carignan , 3 . Sept . Das erste Zusam - ! französischen Befehlshabers Theyffier abznwartcn , sofort davon . Einer einigen Meters , welche, veieint mit dem Umstande , daß die Festung ein

pentreffeu deö Gardekorps mit dem Feinde fand beiBillerS Cernay statt , größeren Auswanderung widerfetzte sich jedoch der Befehlshaber , indem er ausgezeichnetes Zieloi -jekt l-ietet , wesentlich dazu beiträgt , die Wichtigkeit der

c dietz xort vertrieb die Avantgarde der 1 . Gardeinfanteriedioision (Oberstleut - bestimmte , daß sämmtliche Bürger bei der Bertheidignng der Stadt mit - ebenso werihvollen , wie schwierigen Arbeiten des Werkes, wie auch den

ichtch, ,ant von Papstein ) die französischen Tirailleurs ans dem bei Villers ! zuwüke » Hütten, und daß mir Frauen oder Kinder sich entfernen dürften .

)em \ gelegenen Gehölze und erklomm schnell und entschlossen die steilen ! Die Berzweistrmg der Bürger soll eine grenzenlose gewesen seyn ; nnr

atur t Hohen zwischen Bitters Cernay und Givonne . Das Gros der Division ^ wenige Frauen waren zu bewegen , die dem Verderben geweihte Statte zu

du ßjgte bald
' - ■ - . ‘ . .

n unter dem Schutze der Avantgarde gelang cs der Divisions¬

elche 'Siuottne gegenüber aufzusahre » . Gleich darauf erschien auch

te betr. tot rie KorpsarMeüe . Trotz des in diesem Momente überlegenen seind-

rllen ! hchen FmerS fuhren die Batterien ruhig auf und « öffnete « das Feuer

Pech , sogleich mit großer Präzision . Oberst von Scherbemua , der hier die

a . Vl» Korpsartillerie führte , fand bei dieser Gelegenheit den Heldentod . Ein

gewest feindliches Geschoß zeniß ihm in dem Augenblicke die Brust , wo er den

er Gei Aefetzl zum Abprotze» ertheilte . Es war ihm nicht vergönnt , den Tri -

schuldl! nmph ;>r ernten , zu dem er seine Batterien herangeführt hatte . Mit Thrä -

Heldvei neu im Auge sahen die Kanoniere die Leiche ihres Kommandeurs , aus

der ch den sie in Folge . der entschloffenen Energie und ruhigen Freundlichkeit ,

l Umß welche er bei St . Privat gezeigt, felsenhaft vertrauten . Die Division Bud -

:r Mc ritzki batte inittlerweile die Höhen östlich von Givonne ertziegen, und die

Gardekavalleriedivision stand bereits aus dem äußersten rechten Flügel , die

Straße nach Belgien zu sperren u . die Vereinigung mit dem Kronprinzen

von Preußen herzustcllen . Alle Anordnungen gingen trotz des wüihenden

Kampfes mit einer Umsicht, Ruhe und Sicherheit vor sich, die von diesem

Momente an den endlichen Sieg fast zur Gewißheit machten . Um 9 Vs

Uhr nahmen Infanterie , Truppen der Avantgarde der l . Division , unter

Führung de» Majors von Luddynbrack , das Dorf Givonne , behaupteten

sich dort trotz des heftigsten Feuers und eroberten mit stürmender Hand

eine feindliche Batterie von 7 Geschützen und 3 Mitrailleusen , deren Be¬

dienungsmannschaften theils gefangen , theils nicdergemacht wurden . Aber

die Franzosen zeigten noch keine Spur von Emmulhigung , und , obgleich

fürchterlich leidend , 'stellten sie sich uns überall brav und trotzig entgegen .

Sie waren aus Givonne vertrieben , aber ihre Waffenbrüder fochten bei

!a Moucelle und Daigny mit verzweifeltem Muthe gegen das sächsische ,

und bei BazeilleS gegen das bayerische Armeekorps (Tann ) . Die fran¬

zösische Artillerie besonders entwickelte dort ein mörderisches Feuer . Der

kvmmandirende General Prinz August von Württemberg hielt cs demnach

sür gerathen , dort mit einzugreifcn , und die 2 . Gardeinfanteriedivision

(v . Budritzki ) erhielt Befehl , zur Unterstützung des 12 . Armeekorps ans

Daigny vorzugehcn , während 4 Bataillone der Brigade (Mcdem ), 2 . Gar -

deinsaukeriebrigade als Reserve an der südlichen Spitze des von der I .

Infanteriedivision besetzten Gehölzes ausgestellt werden sollten . General
" Budritzki nahm zunächst seine Divisionöartiüerie vor , diesebe fuhr sofort

bis in das feindliche Gewekrseuer hinein und ervssnete ei» wirksames

Feuer auf Daigny selbst und auf die aus den jenseitigen Höhen plazirle

Endliche Artillerie . Hier fiel Hauptmann v. Roon , Chef der 5 . schweren
Batterie , in treuer Erfüllung feiner Pflicht . Er sank tödtlich verwundet ,
um sein junges Leben in den Armen feines herbei geeilten Bruders auözu-

athinen. Tie an der Spitze der Division befindliche Brigade v. Berger
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Wertb der Festung silvst bedeutend abzuschwäclirn
y . Toul , 24 . Sept . Tie weiße Fahne wurde gestern an einem der

Kumvsen Thürme der Kathedrale um 3 llhr aufgehißt . Der Stabsoffizier ,

I verlassen , die große Mehrzahl blieb zurück, um das Loos ihrer Männer zn j der darauf als Parlamentär ans der Festung bei den von Domgermam

theilen , und das war ein schreckliches . Der Maire beschwor den Befehls - ! aus postirten Borrosterr erschien, wurde zu dem in dem Wnthshmis
'
e dieses

Haber, seinen Entschluß zu ändern urd die Bürger ziehen za lassen, oder ! Torfes wohnenden mecklenburgischen Obersten v. Manteusfel gebracht ,

vic Festung zu übergeben , da die Stadt ihrem gewissen Untergänge ge- ! welcher mit ihm den Großherzi g von Mecklenburg in Chauloy aufsuchte ,

weiht scy. Die Antwort war , das Gesckick der Stadt kümmere rhu indtjXer Großherzog begab sich mit seinem Stabe nach Toul , wo auf einem

im Geringsten ; er weide die Festung bis auf den letzte« Mann vertöei - ' .

big «» , die Stadt werde er zu schützen wissen. Tie Frist verstrich u . die

Beschießung nahm von Sonntag bis Mittwoch ihren ununterbrochenen

Fortgang , und heute gleicht die Stadt mehr einem Ruinenhaufeli , als

einer bewohnten Stadt . Von schrecklicher Wirkung sollen namentlich die

Brandgranaten gewesen seyn . — Ferner schreibt man dem Mannh . Jonrn .

aus Kaiserslautern , 24 . Sept . Heute kamen 16 Zwölfpfündcr st .

4 Mö - ser vom Bitscher Belagerungsgeschütz als völlig unbrauchbar ge¬
worden hier durch . Alt sind die Geschütze nicht gewesen , denn sie tragen

( es sind Bronzegeschütze) alle die Signatur „Augsburg 1866 " . Vor Bilsch

sind nur noch 8 Kanonen geblieben , um einen etwaigen Ausfall zurück -

zuschlagen . Tie Festung bleibt nach wie vor eingeschlossen. Sie mit stür¬

mender Hand zu nehmen , ist unmöglich , also — abwarten .
— lieber den Strciszng nach Mülhausen und Kolmar schreibt

der Schw . Merkur : Aus Baden , 24 . Sept . Es ist kein Zweifel , daß der

Rückmarsch der deutschen Truppen von Mülhausen und Kolmar , der plötz¬

lich und unerwartet erfolgte , nachdem in Mülhausen Lieferungen sür einen

Aufenthalt der Truppen ausgeschrieben waren , in jenen Theilen des El¬

sasses das Gegentheil der beabsichtigten Wirkung hervorgebracht hat .

Selvstverständlich nehmen wir an , daß der Rückmarsch militärisch voll¬

kommen gerechtfertigt war , wenn überlegene Streilkräfte von Belfört an¬

rückten. Dann aber wird nur erübrigen , mit stärkerer Kraft die Besetzung

zu erneuren , damit nicht gerade im Elsaß u . in der langgestreckten Grenze

des Oberrheins gegen Baden der Eindruck zurückbleibt, daß Deutschland

nicht die Macht habe , hier Herr zu werden und zu bleiben. Ganz abge¬

sehen vo » späteren politischen Vorkommenheiten müßte daS Aufblühen der

Bandenbildurg und des Guerillakriegs die uolhwendige und peinliche mi¬

litärische Folge dieses in diesem Feldzug neuen Vorkommnisses , der Räu¬

mung besetzter größerer Orte , seyn.
— Tie Forteresse du Mont Valerien , welche in den Blättern als die

wichtigste der detachirtcn Befesligurigen um Paris bezeichnet worden ist,

bildet ifolirt die Bertheidignng der Westfront von Paris . Sie liegt auf

dem linken Ufer der Seine nördlich von St . Cloud , hart an der (links¬

seitig) Eisenbahn nach Versailles , südlich der route imperiale nach Cher¬

bourg und zwischen den Dörfern Putcavp , Curenes , Rueil und Nanterre .

Die Grundlinie des Werkes beherrscht die französische Hauptstadt und

speziell die westlich derselben liegenden Ortschaften Jkeuilly (für Seine )

Punkte des Glacis
'

nach mehrstündiger Ve hondlmig die Uebergabe nach

dem Muster derjenigen von Sedan abgeschlossen wurde . Um 6 Uhr

Abends rückten einige Kvnlpagnien Jnfauterie , Jäger , auch Kavallerie in

die Stadt ein ; die nächsten Vorposten waren es, welche die erste Besatzung

bildeten . Sie hielten während der Nacht die inneren Thore besetzt . Dre

Franzosen , welche die ersten einrückenden mecklenburgischen Truppen schon

eniwassnet fanden , bivouakirten außerhalb der Festung . Die eilig ange¬

botene Uebergabe ist das Ergebniß des gestrigen Artilleriefeuers gewesen,

daS gleichwohl nur ein schwaches Vorsviel dessen war , was für die Nacht

beabsichtigt wurde . Drei Brefchebatterien , ebenso viele Demvntirbatterien ,

zwei Wursbatterien (Haubitzen und Mörser ) waren irr Thätigkeit . Dem

Plane , in der folgenden Nacht bei verstärktem Feld - u . Festungsartillerie -

seuer die erste Parallele zu bauen , kam Major Hueck , der Kommandant

der Festung , durch Uebergabe zuvor . Die Batterien bestanden aus

preußischen , mecklenburgischen und bayerischen Geschützen. Tie Festuugs -

geschütze waren aus Spandau , Stettin , Magdeburg (4 Kompagnien ) . Die

Zahl der Gefangenen beläuft sich auf 2600 Manu , worunter 400 Mann

Artillerie und 300 mobile Garden , die nach ihrem Aussehen besser als

ihr Nus siud. Tie „Zahl der gewonnenen Geschütze wird mir auf 130

angegeben . Auf dem Wege hierher begegneten mir heute die freigelassen en

Offiziere in solcher Beenge , daß ich trotz aller Gegenversicherungen anneh¬

men muß , von der Abgabe des Ehrenwortes hat kaum ein Ossizier keinen

Gebrauch gemacht . Tie Verwüstungen in der Stadt sind nicht gering ;

sehr kwpfmdlich hat die Kathedrale gelitten . Die auf ihren Thürmen

vom Feinde vorgenommenen Beobachtungen haben sie zur Zielscheibe der

Artillerie gemacht . Leider sind auch einige der schönen gothischen Fenster

mit henlichen Glasmalereien nicht unverschont geblieben. Trotz alle deni ,

trotz Uebergabe der Festung , trotz fremder Besatzung , trotz rauchender Häu¬

ser herrscht freudige Stimmung in der Stadt . Die gestern noch so geäng -

ftigtcn Gewüthcr athmen heute frei und froh aus : das zeigt sich überall

unverkennbar .
X Tours , 25 . Sept . Die Negierung empfiug mittelst Luftballons

Nachrichten aus Paris vom 22 . September ; es wird über die Schlacht

vom 19 . Sept . darin berichtet : General Tucrot , welcher mit 4 Divisio¬

nen die Höhen vou Billejuif bis Meudon besetzt hielt , spähte am 19 . Sept .

das Vorland aus und stieß auf eine bedeutende feindliche Macht , darun¬

ter viel Ariillerie , in gedeckter Stellung . Nach lebhaftem Gefechte mußte
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ging unterdessen entschlossen gegen die vor Daigny befindliche Schlucht l und Boulogne , so wie das oft genannte Gehölz gleichen Namens . Die ^der Rückzug angetreten werden , was von dem rechten Flügel in bedoucr -

. ‘ ' ' ' ' " ‘ ' p Flanken dominiren die eben genannten Straßen , und das ganze Fort ! sicher Ueoerstürzung geschah , während die anderen Truppen sich in Ord -

deckt die Halbinsel , welche der Seinebogen hier bildet . Das Werl de? ! nung aus der Hochebene von Chatillon sammelten . Gegen 4 Uhr em -

Mont Valerien ist das stärkste von den Befestigungen um Paris , und so ! wickelte sich die preußische Artillerie , so daß General Ducrot seine Trup -

bekeutend , daß es an und für sich als Festung betrachtet werden kann . ! pen unter dem Schutz der Forts zurücknahm und sich , nach Vernagelung

Es erhebt sich als bastionirtes Fünfeck ans einem vereinzelten Berge, ! von 8 Geschützen in der Redvute von Chatillon , nach dem Forts BanvreS

welcher in seinem ganzen niedriger gelegenen Theile von den unteren zurückzog. Die Truppen müssen sich nun endgiltig in Paris sammeln .

Wällen der Festung umzogen wird . Hinter den Bastionen liegen Hobe, ! Die Verluste sind leichte) der
^Feind unternahm nichts gegen die Forts ,

theilweise gegen die Cvurtinen zu verlängerte Kavaliere , welche sich theils Ein Tagesbefehl des Generals Trochu belobt dir Artillerie und tadelt das

an den Berg ensehließeir, theils frei liegen, mrd über denen in zwei Eta - 1 . Zuavenregimeut , das in Folge eines unglaublichen Schreckens in Un¬

gen Feueriittien eingerichtet sind, deren obere erst den Wallgang am Pla - vrdnung zurückgegangen ist. Der General hat kräftige Magregeln gegen

trau einnimmt . Ferner sind von einer der Eskarpcnmamr noch anfges . tz- dicse undisziplinirten , demoraiisirten Truppen angeordnet . — 3m Fort

vor und behauptete sich dort in heftigem feindlichen Jnsauterieseuer , wäh¬
rend das Kaiser Franz -Regiment vom Major von Derenthall geführt ,

noch über Daigny hinaus vordrang und dort im Verein mit sächsischen

Truppen viele Gefangene machte . Die 3 . Gardeinsanteriebrigade (von

Linsingen) wurde vorläufig intakt zurückbehalten. Um 11 Uhr fühlte Je¬

dermann , daß die Eiitscheidung nahe . Aus de« Ferne , der Gardeaus -

stellnng gegenüber , hörte man dumvfe » , ununterbrochenen Kanonendonner

und bald varauf zeigten sich nordwestlich in der Nähe von Fleignenx und

St . MougcL Batterien , welche das Bois de la Garem « u . die vor den¬

selben gelegenen Höhen als Ziel zu nehmen schienen, und die von de»

Ultserigen mit lautem Jubel als die Batterien des Kronprinzen von Preir -

«eSdoi>

88 Tie Belagerung von Straßburg . Bon I . Vetter . (Schluß .)
Die Grundlinie besteht aus zwei einiprittgenden Bastionen u . an ihreir

Endvunktcn aus 2 starken Forts , im Norden Des Pierrcs und im Sü¬

den Fort Blanc ; diese starke westliche Berttzeidigungsfront der Festung hat
nur 2 Zugänge , ein enges Ersenbahnthor u . die Porte de Saverne , hin¬
ter welcher sickj die 8 Bahnen in einem Bahnhöfe sammeln , welcher zwar

durch vorgeschobene Hornwcrke mit bombeusicheren Räumen gut befestigt ,
aber außerhalb des um die ganze Süd - und Ostfront ziehenden Ueber -

IchwemmungSgebicteS gelegen ist. Die andern Seiten des Festungsdreiecks sind

ziemlich gleich. Die Nvrdseite vom Fort Des Pierres bis zur Zitadelle

beherrscht mehrere Vorstädte , die Ruxrechtsau , Le Contades und die von der

2ll gebildete Wackener Insel . Die südliche Front der Festung verliert

durch ihre ÄuSdehnuüg vom Fort Blanc bis an die Zitadelle un sortisi -

katerischer Stärke , ist aber mit natürlichem Schutze versehen, da sie sich in

tiuer durch die Arme der III und BewässemngSgräben durchschnittenen
Ebene erhebt . Hinter dieser Seite liegen die Fouragcmagazine , das Mi -

lltärgefüngniß und feie Kaserne Ausicrlitz , zu welchen man von außerhalb

Uhr durch das gleichnamige und das Thor äs l ’hopital gelangt . Die

Spitze des Festungsdreiecks , die Zitadelle , ist der stärkste Theil der Straß -

dhrger Fortisikationeu ; sie besteht feit 1685 u . ist von der Stadt durch die

Esplanade (großer freier Raum , daniit der Angriff von der Stadtseite her

urcht durch deckendeGegenstände sGebändc rc .s begünstigt wird ) geschieden,

uus welcher sich die Artillerie - und Geniemagazine mit sämmllichen Pou -

tvnz- und WafseuvorrSk ^ A befinden : Die Zitadelle selbst ist ein Fünfeck ,

veitehend aus 5 kleinen HastroNeu , denen eben sv viel Halblünetten ^
vor -

»rgen, welche nach außen durch 2 deck Enceintenwall umlagernde Horn

- ecke gefceat sind , eine dreifache absckrsiftsweife VertheidigungSfront, de - ,, - , .

M Vorterrain die Wasser der All und deS abmspcrrendeu Rhern - gegen irgend welchen Punkt , wo etwas AustaücndeS wahrgcnvi

S - nckanalS mittelst vorzüglicher Schleußcncinr ^ ltmg -n vollständig unter
,
ein. hestig«S tfeuer zu cröstuen

Wasser gesetzt werden kann /
' 1 J Ueb -r bie ganze Belagerungszeit gab es nur wenige Tage ,

gen den Rhein und ein weiteres auf der Anhöhe bei MittclhauSbergen , ^beim Regen eben einen Schlamm bildet , daß die Leute öfters bis üocr

jo wäre Straßburg beinahe uneinnehmbar und eine opemtionssähige Ar - i die Knie da : in gesteckt haben , und sich nur dadurch einigermaßen zu

mee in deren Schutz vermöchte das ganze Elsaß zu beherrschen. Ist die ! schützen vermochten , daß sie in die Seltenwände der Gräben Höhlungen

Stadt einmal wieder deutsch, so erhält sie wohl diese Erweiterungen , gleich- ! machten u. sich darein setzten. Und ein solcherDienst dauert selten unter 12

wie Metz sic schon besitzt, daun aber besitzen wir gegen Frankreich 2 so Stunden , weil das Betreten oder Verlassen der Laufgräben nur Nachts

bedeutende Offensiv - , wie Desensivwerke , daß ihm sicher aus lange Zeit ! erfolgen kann , indem bei Tag jede solche Annäherung durch einen Hagel

hinaus die Lust vergehen dürste , gegen Deutschland wieder einen selbst ! von Granat - und Chassepotkugeln überschüttet worden wäre . Tie übrige

weniger frivolen Krieg , als der gegenwärtige cS ist, zu beginnen . Straß - ^Zeit mußte , weil die BelagenmgSarmee im Berhältniß zur große, ; Än «-

burgs Bedeutung wird noch durch die bewaldete , sehr schluchtenreiche und dehnung der Werke viel zu klem ist, Wache gestanden werden , so daß der

steile Vogeseukelte , deren Zugänge leicht zu vcrtheidigen sind , wesentlich ! einzelne Soldat , gleichwie die Ossizirre faktisch kaum einmal zur Ruhe kommen ,

erhöht , gleichwie durch den mit dem Gebirge parallel laufenden Rhein, ! Und auch dann dürfen sie nie einen cnggezogenenKreis überschreiten , um

dessen Breite hier eine sehr beträchtliche ist , wozu noch kommt , daß die ! sich rasch sammeln zu können , im Falle ein Ausfall stattsindet . Zu allem

III und zahllose kleinere Wasser das ganze obere Elsaß bedecken , Welche ! Dem kommt noch, daß nur mibedeutend « Dörfer die Stadt umgeben , die

die Operationen einer feindlichen Armee sehr erschweren würden . Daun ! Quartiere deßhcllb überfüllt sind, und selbst die Offiziere des Generalstabs

wird Sttaßburg wieder seyn „ die Wacht am Rhein, " dann : sich mit geringen Bauernhäusern begnügen müssen . ES ist nur gut , daß

„Liews Vaterland , magst ruhig seyn ,
- diese Herren gewöhnt sind, im Felde auf jede Bequemlichkeit zu verzichten .

Fest steht und tteu die Wacht am Rhein .
" ; Während bei den Franzosen das Gegentheil d» Fall ist.

Der Dienst einer jeden Belagerungsarmee ist, insbesondere einer starken ! Trotz all dieser Mühsal , und ewigen Anspannung aller Kräfte hört

Festung und einem wachsamen Feinde , wie Kommandant Uhrich cS zu seyn ! man so oft und selbst von Leuten , denen man rin besseres Verständniß

scheint, gegenüber , ein sehr mühsamer und anstrengender , um so mehr noch , Zutrauen sollir , Aeußerurrgen , dahin gehend , als ob die vor Straßburg

wenn , wie bei Straßburg , der Feind einen Ausspähpuukt hat , vor welchem liegenden badischen und preußischen. Truppen Geringeres zu leisten hätterk,

aus er jede Bewegung außen zu beobachten vermag , während andererseits j als die im Felde stehenden . Nicht geringer , sondern größer sind ihre Be -

die umgebenden Anhöhen zu weit zurückliegen , um die Vorgänge in der i schwerden . Die Feldttuppeu nuißtm tüchtige Märsche machen , oftmals bei

Ttadt beobachten zu können . Der Auöspähpunkt ans dem Münster (der : strömendem Regen : himgrig usd todtmude gingen sie oft zur Schlacht ;

.- mm en w'.nr gen ! der Kaiser gefangen ! war eine Belohnung , so reich, daß daarob alle

Beschwernisse , alles mitangesehene Elend wie weggcwischt waren . Solche

an welchen ; Momente drücken sich für das ganze Leben ein. Dann kommen auch wie¬
lebt in einem sremdeii Lande , sieht Neues ,

ferne winkt ein Magnet ,
Belobnmig ist . Wie erhebend ist



von Vincennes fand eine Feu ersbrnn st statt , welche bald gelöschtwurde . DaS Schloß Meudon ist von den Preußen besetzt . Am 21 . Sept .unternahm General Trochu eine Ausspähung gegen St . Denis . Tie
Preußen haben sich noch nicht in Courbevoie und Suresne ( Courbcvoie
westlich von Paris , nördlich vom Mont Valerien , Suresne zwischen MontValerien und St . Cloud ) gezeigt, wohl aber in St . Cloud . (Es ist dieseine Ausführung des gestern mitgetheiltcu Drahtberichts ; jedoch mit der
Einschränkung , daß die deutschen Truppen am 25 . noch nicht in Suresne
waren . Jetzt werden sie dort seyn. Nach Obigem ist in Folge des Gefechtsjede Bertheidigung der Franzosen außerhalb der Stadt aufgegeben . D . R .)

Hauptquartier Sr . Majestät des Königs . (Amtliche Mittheilung des
Staatsanzeigers .) Lagny , 20 . Sept . Gestern früh liefen im großen Haupt¬quartier zu Meaux die Meldungen ein , daß die nördlich von Paris zurEinschließung der Stadt vormarfchirendei » Truppen aus ein feindlichesLager gestoßen wären . Es konnte danach angenommen werden , daß der
Feind vielleicht beabsichtige , sich noch vor den Forts in einen Kampfeinzulassen oder die Vollendung der Einschließung zu verhindern . Nach¬dem Se . Majestät der König die Generale zu sich beschieden, erfolgte der
Beseht zur sofortigen weiteren Vorverlegung des Hauptquartiers gegenParis , und zwar für Se . Majestät den König , den Bundeskanzler GrasenBismarck , die Generale und den Generalstab nach La Fernere , dem

Schlosse des BaronS von Rothschild , für die Kanzleien aber und daS
übrige Personal nach Lagny , einem Städtchen von 4000 Einwohnern ,von denen indessen über 3000 theils nach Paris , theils nach der Nor¬mandie entflohen waren . Se . Majestät der König fuhren nach Claye ,von dort über Ville Parisis und Livry nach Autnay , wo Allerhöchstdie -
selbm zu Pferde stiegen, um sich auf daS Gesichtsfeld südlich Gonesse zubegeben . Es hatte bereits vor Ankunft Seiner Majestät ein kleines Ge¬
fecht zwischen einigen Truppen des hier im Norden der Hauptstadt vor¬
gehenden Armee -Korps stattgefunden , welches indessen nach einigen Ka¬
nonenschüssen mit dem Rückzuge des Feindes bis hinter St . Denis be¬endet worden war , weil es zunächst die Aufgabe des TageS blieb, den
Ring zu schließen, der Paris von heute an von aller Verbindung mitdem Lande abfchneiden wird . Diese Verbindung ist denn auch zwischenArger .tcuil und St . Germain im Westen schon gestern Abend hergestelllworden . Heute verlautet auch von einem eben solchen kleinen Gefechte ,welches auf der Südseite in der Gegend von Versailles stattgefunden habeund bei welchem dann eines der im Süden zur Einschließung vorgehen¬den Korps betheiligt gewesen seyn würde . Jedenfalls haben beide Ge¬
fechte keinerlei Einfluß auf die befohlene Vollendung der Einfchließnnggehabt , welche mit dem heutigen Tage bereits zur Thalsache geworden ist .Das erwähnte kleine Gesicht im Norden hatte übrigens zwischen den
Dörfern Pierrefitte und Mammogny stattgefunden , der Feind aber sehrbald seine Bewegung rückwärts begonnen . Se . Majestät ritten in dieserGegend auf eine Höhe , von welcher man Paris , so weit der links davor

'
liegende Montmartre es gestattete , übersehen konnte . Deutlich wurden dieDome des Hotel des Invalides und des Pantheon , so wie die Thürmevon Mtre -Dame erkannt . Von hier aus beritten Se . Majestät noch die
Umgegend in Nord - Osten , besuchten einige Bivouaks und Stellungen derbereits aus ihren Einschließungsposten angelangten Truppen verschiedener !
Armee -Korps und begaben sich bei schon eingebrochener Dunkelheit über !
Lagny nach La Fernere . Bei Lagny mußte die von den Franzosen (auch !
hier ganz unnütz ) gesprengte Marnebrücke passtrt werden , welche mit dem !einen Joche vollständig im Wasser lag und , ähnlich wie die 1869 in
Böhmen bei Kralupp gesprengte Elbbrücke, nothdnrftig wieder hergestellt !
war . Hier mußten Seine Majestät zu Fuß die Nothbrücke passtren , und !konnte der Reisewagen erst später mit Hilfe preußischer Pionniere hinüber - !
geschafft werden . In den dunklen Straßen von Lagny 's war kaum Aus¬
kunft zu erhalten , da . aber Sc . Königliche Hoheit der Prinz Karl von
Preußen in Lagny Quartier bestellt hatte , so begaben Se . Majestät der
König Sich mit den in der Begleitung sich befindenden Fürstlichkeitenin die für Se . . Königl . Hoheit bestimmte Billa und nahmen hier den
Thee ein, um sich dann spät Abends nach La Fernere zu begeben . Indem dabei befindlichen Dorfe befand sich der aus Paris über Meaux ein -
getrosfene Herr Jules Favre , mit zwei als seine Sekretäre fungirendenHerren , die Ankunft des Grafen Bismarck erwartend , und hatte derselbe,nachdem bereits eine Begegnung auf der Landstraße vor Lagny stattgefunden ,von Abends 9 bis 11 *k Uhr eine Besprechung mit Sr . Exzellenz dem
Bundeskanzler . Dem Vernehmen nach ist Herr Jules Favre heute frühbereits wieder nach Paris zurückgereist . Die militärischen Maßregeln sindmit der vollendeten Einschließung nun bis ans weiteren Befehl beendet,— Paris isol'.tt ; selbst ein Flüchten aus der Stadt nicht mehr möglich ;ebenso jeder Zuzug abgeschnitten . Am heutigen Tage werden wahrschein¬lich die nach dem Terrain vielleicht noch vorhandenen Lücken des Ein¬
schließungsgürtels ausgefüllt , und der ganze Beobachtungsdienst auch nachaußen hui organistrt werden . Die ganze Umgegend bis auf 3 MeilenVor Paris zeigt sich durchaus öde und menschenleer. Nur in den kleinenStädten sind einzelne Gewerbtreibende zurückgeblieben, welche gegen baare
Bezahlung sehr gute Geschäfte machen . Theils unglaubliche Furcht , theilsdie Drohungen und Gewaltakte der gegenwärtigen Machthaber in Parishaben diesen traurigen Zustand herbeigeführt . Von einer Nationalgarde
zur Äusrechterhaltung der Ordnung ist nirgend etwas zu sehen. In eini¬
gen Mairien waren den Bürgern zu diesem Zweck Waffen gegebenworden . Bei Annäherung der deutschen Truppen sind sie aber geflüchtetoder haben sich der Waffen entledigt .

hängig , wird nicht gesagt.

Drahtbericht .
XX London , 26 . Sept . Das Blatt Situation kündigt in Folge der

Regierungskundmachung von Tours ein M a n i f e st Napoleons an .— Eine Depesche aus Tours meldet , die P r ä f e k t e n der westlichenDepartements hätten einen Bund gebildet , um die Bertheidigung zugliedern . Ob dies im Anschluß an die Regierung geschieht oder unab -

*** Von der Wilhelmshöhe .
Das Gasthaus in Wilhelmshöhe *) ist wohl kaum je so besuchtgewesen, wie in diesem Herbst . Außer an den Wassertagen , das heißt anden Sonntags - und Mittwochsnachmittagen , an welchen die Wasserkünsteim wahren Sinne des Wortes ihre Sprünge machen , pflegt es sonst umdiese Zeit schon sehr still zu seyn. Und doch , wie schön ! Selten wirdman die verschiedenartige Färbung des Laubes so prachtvoll finden , wie

hier : grün , gelb, braun , roth in allen Schattirungen schimmern durchein¬ander , als ob sie die Hand des Malers mit Pinsel und Palette hingezau¬bert hätte . Es ist wie wenn die Blätter , ehe sie fallen u . auf immer Ab¬
schied nehme », noch einmal in ihrem ganzen unnachahmlichen Schmuck !
sich zeigen wollten , um uns so recht einzuprägen , was wir an ihnen verlieren . !Das '

Gasthaus in Wilhelmshöhe ist außer dem Schloß daselbst das ein- '
zige größere Gebäude ; es ist natürlich , daß das eigenthümliche Leben, wel¬
ches in diesem jetzt herrscht, auch in und vor jenem sich abspiegelt . Wasin diesem Augenblick nach Wilhelmshöhe gezogen wird , es ist ein und !terselbe Magnet , welcher seine Anziehungskraft ausübt : Napoleon !
sehen , das ist die Losung . Kein Wunder daher , wenn sich die Unter - ;Haltung fast immer nur auf die Worte zunächst beschränkt : haben Sie -
ihn gesehen, oder wann ist er zu sehen ? WaS die letztere Frage betrifft, !so laßt sich darauf keine bestimmte Antwort geben, da dies fast alle Tagewechselt. Je nach dem Wetter und nach dem körperlichen Befinden des !
seltsamen W .lheimShöher Gastes richten sich die Stunden des Ausgangs !oder der Ausfahrt ; manchen Tag unterbleiben diese wohl auch ganz . An !
manchen Tagen , wie z . B . gestern, hat man wiederholt Gelegenheit , den !
Kaiser zu sehen. Es war gestern ein prachtvoller Herbsttag , der schon vom
Morgen an zum Verweilen im Freien einlud . Um halb 10 Uhr wurde !
es in der Gegend des Schlosses lebendig , es dauerte auch nicht lange , so ,kam der Kaiser in Gesellschaft der drei Herren , welche immer ihn zunächstbegleiten : Prinz Murat , Herzog von der Moscowa u . General Caftelnau ,die Slufen der Schlvßtreppe , welche rückwärts nach der großen Promenadean den Teich führt , herab . Was von Zuschauern bei der Hand war ,hatte sattsam Gelegenheit , sich sein Bild einzuprägen . Der Kaiser siehtjetzt viel besser aus , als vor vierzehn Tagen , da er hierher kam . Ist esdie vorzügliche Luft hier oben auf dcrWilhelmshvhe , ist es die Ruhe und
Regelmäßigkeit des Lebens , während er in den Tagen , welche seiner Ge - !
fangengebung vorhergingen , gerade das Gegentheil davon durchzumachen !
halte , gleichviel, er hat sich vollständig erholt . Sein Anblick überrascht !alle Diejenigen , welche nach den vielfachen Schilderungen der letzte » Wo - schen sich ein ganz anderes Bild von ihm entworfen hatten . Auch daß !er jetzt in bürgerlicher Kleidung sich zeigt, hat ihn vortheilhast verändert, -
da ihm die bunte französische Uniform nichts weniger als vortheilhast zujGesicht stand . Nur der Gang ist der alte , etwas schleppende und daran, !
wie an der kurzen, gedrungenen Figur — er ist Per Kleinste und wird !von allen Herren seiner Umgebung , von einigen sogar wett überragt — jist er sofort schon von Weitem zu erkennen . Nach kurzer Zeit wandten
sich die Spaziergänger wieder nach dem Schloß zurück. Die Zahl der
Zuschauer , welche an den Weg überall nahe herandrängten , umg dochetwas belästigend gewesen seyn, es beweist dies übrigens , daß alle Ge¬
rüchte von besonderer Ueberwachung u . Fernhaltung des Publikums gänz¬lich ungcgründet sind . Nur die unmittelbare Terrasse vor und hinter dem
Schloß ist abgesperrt , sonst sind alle Wege so frei wie immer . Gegrüßtwurde Napoleon , obschvn, wiegesogt , die Zuschauer ihm ganz nahe kamen ,fast gar nicht . Nur ein Amerikaner , der seit mehreren Tagen im Gast¬haus wohnt , ein schöner, alter Herr und der keine Gelegenheit unterläßt,

'
wo er nur kann , den Kaiser ehrfurchtsvoll zu grüßen , war auch diesmalwieder mit seinen zwei Töchtern anwesend und empfing den erwiederndenDank für seine Verbeugung . Heute ist der offenbar große Verehrer dcr
gefallenen Größe , in unseren Tagen eine seltene Erscheinung , wieder von
hier abgereist .

Sobald der Kaiser mit seiner Begleitung in das Innere des Schlosses
zurückgekehrt war , veränderte sich rasch die Physiognomie des Platzes .Alles strömte jetzt nach dem Gasthaus u . gruppirte sich an den vor dem¬
selben ausgestellten Tischen . Auch hier gab es wieder allerhand zu sehen.Bald lenkte die zahlreiche Dienerschaft , zum Theil Franzosen , vom Kaiser
mitgebracht , zum Theil von Berlin hierher geschickt, bald die grüne , gold¬
gestickte Livree der Haus - und Stalloffizianten , bald dies , bald jenes , die
Aufmerksamkeit auf sich. Die eigentliche Umgebung des Kaisers , zwölfPersonen im Ganzen , darunter die Aerzte Conneau und Covisart , die
Adjutanten , die Ordonnanzoffiziere Hepp und Lauriston , kommt mit dem
Publikum in gar keine Berührung . Diese Herren wohnen im Schloß

'
und speisen an der kaiserlichen Tafel , gewöhnlich um IlVe und um 6lr >
Uhr Abends . Für die Küche sind französische und deutsche Köche, fämmt -
lich aus Berlin hierher befohlen , thätig . Der Küchenchef , seit 12 Jahrenin Diensten der Königin Angusta , ist ein Franzose , in der Nähe von
Besanxon zu Hause . Das Dienstpersonal wohnt im Marstallgebäude ,welches an den Gasthof stößt und hat in diesem täglich drei Mahlzeitenin dem ersten Restaurationssaale gleich beim Eintritt in das HauS . DieS
zu sehen hat das Publikum demnach reichlich Gelegenheit und der deutscheTheil der Dienerschaft ist es namentlich , welcher gern und bereitwilligüber mancherlei Dinge , welche der neugierige Tourist zu wissen wünscht ,Auskunft ertheilt . Freilich wissen die Leute nicht viel, wie sich dies wohlleicht begreift , es macht deßhalb einen recht komischen Eindruck , wenn
Dieser oder Jener einen Bedienten zu erhaschen sucht und ihn allen Ern¬
stes fragt , ob Napoleon glaube , wieder zur Herrschaft zu gelangen , was
er überhaupt in Zukunft vorhabe und Aehnliches mehr . Hingegen wissen
sie zu erzählen , daß die mitgebrachten 80 Pferde fämmtlich bis auf sechs ,

welche der Kaiser behält , verkauft sind , daß der Kaiser regeln! 10 V* Uhr „
•« Bette geht und früh aufsteht , daß es bei Tafelmoniöä zugeh.t und Aehnliches mehr . Auch kann man von ihhZI' ren, wann der Kaiser ausfährt , wenn er überhaupt ausfährt .

^
! war es der Fall . Die Lakaien hatten schon vor Tisch erzählt,- sey Ausfahrt besohlen und in der That , Punkt 2 Uhr stand dg.! Wagen , eine mit vier prächtigen Trakhenerrapven bespannte ChM! Ttangenreiter und ein Vorreiter in der königlichen Livree dabei , jdi

j Schloßportal und in derselben Begleitung , wie sie ihn des Morg « jj gab, machte der Kaiser seine Spazierfahrt , von der er um Hatz
'

! zurückkehrte. Die Fahrt ging mach Wilhelmsthal , zürn ersten MI bim der Kaiser hier ist. Daß er fchvn früher einmal dort war , war », [Zeitungen irrthümlich berichtet worden . Es ist selbstverständlich, doß tz !ein noch größeres Publikum auf den Wegen sich fand , als am tztage . Von Kassel aus war jetzt, wie fast alltäglich an den Nachuiiieine große Zahl hinzugekommen und flabei entfaltete sicks ein $ jjinteressant und einzig in seiner Art , wie es eben sich jetzt hier nur !kann . Die Damenwelt in reicher Menge , d >.' s ist wohl nicht nöthig !
gen, die Männer auS den verschiedensten Schichten . Und kaum ^Kaiser im Schloß zurück , da verschwand abermals die ganze Gesetzwie mit einem Zauberschlage . Noch um 4Va dicht besetzt , war um 5 ;schon der Platz wie ausgestorben , und der Tritt der ablöscnden Wache .von dem Pflaster wieder , von welchem noch kur; zuvor die Wage «Art ihre Fahrgäste nach Haus gefahren hatten . Der Rest zog sich j,Gasthaus zurück . Um das Schloß herum herrschte mit Einbruch derskelheit die tiefste Stille . Nichts deutete die Veränderung gegen soiyals die Beleuchtung der Säle und Alleen , die in diesem Jahre wic^seltene Schauspiel dcr Belebung des Wilhelmshvher Schlosses ankhdas seit 4 Jahren mit Ausnahme eines ganz kurzen zweitägigen Äe hsinkleidlens des Königs nur geschlosseneLäden und öde Verlassenheit gezeigt d MangelW i e lange der Kaiser in Wilhelmshöhe bleiben wird , wer kann dies x„r weijetzt sagen ? Man ist der Meinung , daß vielleicht der herankonw versehenWinter ihn noch hier sieht . Eine Zeit lang ging das Gerücht , Nop: sondernhabe den Wunsch ausgesprochen , seinen Aufenthalt nach Kassel vev tzcrn all

zu dürfen , weil ihm hier das Klima nicht zusage. Das Gerücht war 1 ist , nieGrund . Man hat alle Fürsorge getroffen , um die Gemächer , weicht von denKaiser bewohnt , gegen die Unbilden der Witterung zu schützen . Uebch sich dersollen doch auch , wie man Hort , in früherer Zeit dann und wan« Mschus
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Kurfürsten im Winter hier zugebracht haben , wenn auch freilich Wilhchhöhe nur ihr gewöhnlicher Sommersitz war . Eins mag noch bemerkt w«Es ist vielfach u . ganz natürlich bei der Hierherbrinaung Napoleons ca. .. .. . . flungZeiten seines Onkels Jerome erinnert worden . Dessen Wahlspruchbekanntlich : „ Morgen wieder lustig .
" Nun , von Lustigkeit wird jetztder aufmerksamste Beobachter des Benehmens und Auftretens der gqkaiserlichen Umgebung nicht das Mindeste wahrnehmen . Im Geg «ist dasselbe so gemessen u . haltungsvoll , daß sich ihm nnr die nnbedi

teste Anerkennung zollen läßt . Und Gleiches hört man auch von dem M
weichem die Gnade des Königs die Wilhelmshöhe zu seinem zeitweiliAufenthalt angewiesen hat , dem Manne , der das nemo ante racmbeatus an sich erfahren hat , wie seit der Herodotischen Sage des Krqan welche der Schreiber dieser Zeilen kurz vor Ausbruch des Krieges
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seinen Badener Briefen an diese Zeitung warnend erinnerte , kein Zwei Regier:,

*) Nebenbei bemerkt fett längerer Zeit in vortrefflicherBewirthschafmng undin Bezug ans Bequemlichkeit, wie auf Güte der Verpflegung nach den Eifvrdcrnissen der best n Gasthöse eingerichtet.

Wer hätte es damals geglaubt , daß sich die dem lydischen Herrscherwordene Prophezeihung mit so gewaltig niederschmetternder Wucht
so rasch wieder erfüllen werde ! Wilhelm Kosfla,

Deutschland .
* Karlsruhe , 19 . Sept . Das Verdngsbl . der SteuerdirektiNr . 14 vom 16 . d . enthält : 1) Erledigte Gehilfenstelle bei großh . ltnl

steueramt Offenburg . Bewerbung binnen 3 Wochen bei großh . Sbdirektion . 2 u . 3) Wiederverlegung des Sitzes der Obereinnehmereistatt und der Stenerperöqnatnr von Baden nach Rastatt . 4) Die slliche Behandlung von Weinsendungen nach dem Elsaß , 5) die Verei
gung der Steuereinnehmerei Heßlingshof mit jener in Gommersdorhden Strich des Kanzleigehilfen Otto Bu e b von Altbreisach aus der

"
betr . 7) Personalnachrichten : Dem Steueraufseher Jvh . Hemlein
Ellmendingen wurde die Auszeichnung für 12jährige treue Dienste
liehen . Ernannt : Emil Heyland von Dürrheim , Karl Frdr . Kiriivon Lindach zu Kanzleigehilfen und den Gendarmen M . I . Ohle
s ch l ä g e r in St . Margen zum Steueraufseher in Mosbach . 8) To !
fälle : am 23 . v . M . Untererheber Weiß in Sentenhart . A. Meßki,am 1 . d . M . Untererheber Kistner in Hohenstadt , A . Adelsheim .* Karlsruhe , 26 . Sept . Die kathol . Volkspattei will sich au
Ortsschulrathswahlen betheiligen , sie hofft damit einen TheilMacht über die Schule wieder zu erringen .* Karlsruhe , 27 . Sept . Bon Straßburg her wird noch imkeine Hofsnung gegeben, daß die Festung in den nächsten Tagen falwerde . Die Verpflegung der Truppen wird als völlig genügend bezeich
Häufige Klagen ertönen über die Feldpost und insbesondere den Pa >
dienst . Die Gerüchte von einer angeblichen französischen Entsatzarmee ß
nicht bestätigt ; woher sollte sie auch kommen . Dagegen hofft man , d
die großen deulschen Verstärkungen gegen Lyon Vordringen .— Mauuherm , 26 . Sept . Nachdem die letzte Woche hindurchschwache Durchzüge von Truppen stattgefunden hcitten , ist seitstern wieder viel Leben auf dem Bahnhof . In der Nacht von Sanll
auf Sonntag kam ein Zug mit 350 für Altona bestimmten kranken S >
dalen , dann eine kleine Abtheilung Gefangener , theilweise verwundet , d«
unter bayerischer Bedeckung . Nachmittags und Abends kamen viele Restvcn durch. Seit Mitternacht trafen heute 2230 Mann Reserven ein, weil̂
nach Frankreich weiter gingen . Die Züge brachten 40 , 194 , 162 Kran !
welche zur Hafte in das Spital nach Schwetzingen bestimmt sind . S
Zug mit 125 kranken Bayern ist für Fürstenfeldbruck bestimmt . Ei
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es , seinen Kindern und Enkeln erzählen zu können : auch ich war bei
Wötth , bei den Spicherer Höhen , bei Metz , bei Sedan und beim Einzugvon Paris !
Sfl -Dtt all Dem wissen unsere Truppen vor Straßburg nichts , und wenn
gleichwohl die Festung fällt , so verblaßt doch dieses Ereigniß vor Sedanund Paris . Dies sehen unser braven Soldaten ein ; nur ein Wunsch be¬
herrscht sie : mit nach Frankreich hineinziehen zu können . Daß es nicht
geschehen konnte , liegt außer der Macht unserer Braven . Darum aber istes doppelt Unrecht , ihren Dienstleistungen nicht gleiche Anerkennung zuzollen , wie den übrigen deutschen Truppen .

isiachdem in der Nacht von gestern auf heute bereits ein feindlichesVorwerk genommen worden ist, so kann jeder Tag uns den Fall Straß -
burgs melden , so daß auch den Unfern vergönnt wird , dem Siegeslorbeerein würdiges Blatt anzureihen .

/ \ In den Laufgräben vor Strastbnrg . Skizze nach der Natur
von Dr . F .

Wenn ich die Empfindungen u . Erlebnisse aufzeichne, die mich beim Be¬
such des Belagerungsgebietö von Straßburg überfielen , so beabsichtige ichnur Ihren L . jern ein Bild vor die Angen zu führen , das sich, wenn man
auch alle Nachrichten vom Knegsschanplatz zusammen nimmt , sehr schwerin den eigenen Gedanken machen läßt , und nur unter dem Eindruck der
gerade stattsindenden Aktion in seiner ganzen Ausdehnung zu erfassen ist.Wenn hinten - weit in der Türkei , oder meinetwegen auch ein wenig
näher , ohne eigenen Schaden die Völker aufeinanderschlagen , liest man
mit einem gewissen anfgercgten Behagen die Zeitung , man durchblättcrtdie Lazarethtisten einzeln : „ Schamil el Hafi vom 3 . Regim . Tir . Alg .
Schuß durch die Brust " — tiefer Athemzug — „ Füsilier Fritze vom 96 .
Reg . Schuß durchs rechte Knie .

" — Ausstrecken des rechten Fußes un¬term Tisch und Befühlung des eigenen Kniegelenks unter dem Gedanken
„ vH ! das muß wehe thun . " Man vertieft sich mehr und mehr .

Den so u . so vielten : „unsere Truppen bivvnakirten ans dem Tchlacht -
selde, nachdem sic den Feind geworfen hatten, " Aha ! Das ist schön. Don¬

nerwetter , schon IIV 2 Uhr und die Pfeife ist ausgegangen .Brrr ! — so muß es Einem zu Muthe seyn, wenn man bivouakirt . Eswird doch schon recht herbstlich und man sollte des Abends etwas ein -
heitzen lassen.

Möge man nach Durchlesung der wichtigen Nachrichten auch der fol¬
genden Schilderung noch einen Moment des Jnterresses schenken . Sie maßt
sich nicht an , den Eindruck auf den Leser überzutragen , den der Erzählerhier empfand , allein sie vermag vielleicht doch Einiges zur bessern Beleuch¬
tung der Situation der Belagerungsarmeen beizulragen und wird jeden¬falls den Vortheil haben , daß der Leser die Vorzüge seines eigenen wei¬
chen Bettes und der angenehmen Lebenslage mehr schätzen lernt .

Lassen Sie mich über die Reise hierher hinweg gehen ; für eine Ver¬
gnügungstour habe ich mich dabei zu viel geärgert . Gpnug , ich befandmich, als sie überstanden war , mitten unter einem Gewühl von Pferden ,Kanonen , Uniformen aller Att , und vor mir lag der Straßburger Münster .Meine Gesellschaft bestand aus einem Herrn aus München und einem
Sohne Albions . Ersterer trug auf der Juppe , die nur schwer seinen Um¬
fang deckte , eine weiße Binde mit rothem Kreuz und seine Sendung warder Armee sehr willkommen gewesen. Er hatte eine bedeutende SendungBier zugeführt und wenn diese auch nicht für Alle gereicht hatte , so war
doch manches Dankgemurmel mit einem Glas Münchener Exportbier hin -
nntergeschluckt worden . Um sich später bei Verwundeten nützlich zu ma -
machen, war seine Absicht, sich vorne in erster Lime ein wenig umzusehen .

Ich traf ihn in einem Witthshause in Schiltigheim , im goldenen Faß ,als ich mit meinem Engländer , einem steifen Vierziger , der sich mit in
Anbetracht meines Passierscheines mit acht englischer Konsequenz auf der
Herreise angeschloffen hatte , bis hierher durch widerspenstige Posten mich
durchmanvverirt hatte .

Wenn ich gesagt habe, Wirthshaus , so habe ich den Mund wohl etwas
zu voll genommen . Erstens war cs von Natur nur eine Hütte und Zwei¬tens war vor Kurzem der einzige bewohnbare Raum , der sich in seinerBelle -Etage fand , durch die Unfreundlichkeit einer franz . Granate von der
Einquartierung eines Attillerievssiziers befreit worden und konnte einst¬

weilen keine Gäste niehr aufnehmen .
Sein Bursche trug eben seinen Koffer heraus , und man sah ihmdaß er von der zudringlichen Kugel sehr war überrascht worden . S

seiner später « Erzählung wollte er eben seinen etwas struppigen Haarwuck
wahrscheinlich mit Hilfe der Toilette seines Herrn , bändigen , als die 8 ^tastrophe erfolgte und ihm das Haarölfiäschchen aus der Hand schlug.

Glücklicherweise war es gelungen , das Feuer gleich zu löschen, und >
etwas gedrückter Stimmung zwar , aber doch zum Bleiben entschloss ^
verzapfte die hübsche junge Wirthin nach wie vor ein ziemlich büntfl
Bier . (Forts , folgt .)

(Kutschte . M .J .) An die städtische Behörde zu Saarbrücken kam dui>
Tage ein Schreiben des Kommandeurs des Füsilierbataillons des 40 . Zl
fanterieregiments , des Inhalts , daß aus hiesiger Gegend u . dem übriK
Deutschland zahlreiche Gaben eingingen , welche für einen gewiffen FÄlier August Kutschte bestimmt seyen. (Derselbe ist bekanntlich der sing!'
Verfasser des „ Napoliumsliedes " .) Da aber ein Soldat solchen Nanu
weder jetzt, noch früher bei seinem Bataillon stehe , glaube er im Si »>
der freundlichen Geber zu handeln , wenn er die ans Zigarren , Tal '
Pfeifen , Geld rc . bestehenden Gaben der Mannschaft des Bataillons '
theile, die erklätten , alle „ Kutschkes"

zu seyn . Eine ebenfalls für den
müthlichen Kutschke gesandte schöne Uhr habe er unter Zustimmung säini
licher Kameraden einem Füsilier übergeben , der sich in einem der letzl
Gefechte besonders tapfer benommen hätte und seines Humors wegen j>
von der Mannschaft den Spitznamen Kutschke erhalten habe. Durch di«
prosaische Auflösung wäre demnach die schnell beliebt gewordene Pell ^
des poetischen Kutschke amtlich in das Reich dcr Fabel verwiesen und '
flirte er von Anfang an nur durch poetao gratia .

— Dec Berliner Witz hat aus den Bucbüabe» des Namens Sedan folä ''
den Satz gedildet : 8a Ludet 0er Angriff Napoleons !

— „Aeq -ürados nennen unsere Truppen im Elsaß dasjenige Elimmkr !
da « sie auf dem Weg der Rrqnisiiion erlangt haben.
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. ^ f^ jen Anblick / gewährte ein Trupp 88er , welche bei Wörth verwuri -
iiun glücklich genesen - sind und in nagelneuer Uniform dem Regi -

Entc Nacheilen, alle kampfbereit und in bester Stimmung . Für die näch-
? "

«raae sehen wir sehr großen Durchzügen entgegen , zu deren Behufe
}
*• Fahrten auf der Main -Neckar-Bahn für Personen beschränkt, für

Mtter
^
eingesielll worden sind. I .v delnge äs isu et i'tr fährt fort, sich

•̂ cr Frankreich zu ergießen , das hoffentlich einmal einsehen wird, daß
- rascher Friede du .' einzig Nichtige ist , um weiteres Unglück abzuwenden .‘

X Pforzheim , 24 . Sept . Unser vaterländischer Hilfsver -

, in m seinen drei Unterabtheilungen , Familienunterftützungs -, Frauen -

«nd Männe ' hilssveccin , so wie in seiner Gesammtheit ist unermüdlich
thätig , das Loos der im Felde stehenden Truppen und der Verwundeten

nach M öglichkeit zu erleichtern . Wer die langen Listen der eingehenden
Gaben in dem hiesigen Beobachter liest , und die zahlreichen bedeutenden
Sendungen von Verbandzeug , Bekleidungsstücken , Lebensmitteln u . s. w.
beobachtet , welche von hier auS an den ZentralauSschnß in das badische
Hauptquartier und an einzelne Trnppentheile abgegangen sind , muß bei
ber Annahme , daß von anderwärts annähernd ebenso viel geschieht, glau¬
ben , daß das um Straßbnrg stehende Heer mit Allem wrhl versehen sey .
Leider ist es nicht so , indem von vielen Seiten und zwar nicht allein
hierher , sondern auch an andere Städte und Orte des Landes vom Heere
bittere Klagen über Mangel an warmen Kleidungsstücken eingehen . Ob
{.je Äertheiluug nicht gleichmäßig vorgenommen wird , ob die Sendungen
irgendwo unverwerthet liegen bleiben , oder woran es liegt , wir wollen cs
nicht untersuchen ; aber zu beklagen ist dieser Zustand , der erwiesenermaßen
in einzelnen Truppcntheilen zahlreiche Erkrankungen hervorgerufen hat , in

hohem Grade . Aber nicht allein unsere badischen Soldaten , sondern auch
die

'
bei Straßbnrg stehenden preußischen leiden an wollenen Socken , Unter -

hcinlleidern , Unterjacken (vermuthlich auch an Leibbinden ) empfindlichen
Mangel , was daher rühren mag , daß man ihnen aus Baden nichts oder
mir wenig sendete, weil man wähnte , dieselben würden von Preußen aus
versehen . Dies ist aber, wie sich nenerdings herausstellte , nicht der Fall ,
sondern die allerdings reichlichen Sendungen aus Nvrddeutschland wan¬
dern alle zu dem Hauptheerc vor Paris und Metz . Wie groß der Mangel
ist , mag daraus enmommen weiden , daß badische Soldaten sich Stücke
von den Hemden schneiden, um Fußlappen daraus zu machen . Man gibt
sich der Hoffnung Lin , daß die Sendung eines Delegirten des Zentral -
auSschuffes

' des badischen Frauenvereins in 's Elsaß und die Vermittelung
durch

'
den Frauenverein in Osienburg , dessen Lage als Absendungsort be¬

sonders günstig , gute Früchte tragen werden ; diese können aber nur dann
erwachsen , wenn gleichzeitig die' Gaben von allen Seiten wieder reichlicher
fließen . In Würdigung dessen hat der hiesige Verein neuestens beschlossen,
8800 fl . zum Ankauf von warmen Bekleidungsstoffen zu verwenden und
diese schleunigst über Offenbnrg in das Elsaß zu senden. Beispielsweise
möge angeführt werden , daß die letzten 3 Sendungen von hier 778 Hem¬
den , 1490 Paar Socken , 469 Unterhosen , 220 Unterjacken , 550 Leib¬
binden , 470 Paar Fußlappen und beträchtliche Mengen von gebrannten
Wassern, Tabak und Zigarren enthielten . An Zigarren sind bereits über
100,000 Stück theils zur Versendung , theils zur Verwendung am hiesi¬
gen Platze gelangt .

Berlin , 25 . Sept . (W .D .) MinisterD elbrü ck , von der bayerischen
Regierung nach München eingeladcn , legte kein preußisches Programm
vor. Ter Grundsatz eines genieinsamen Bundesverhältnisses wird wahr¬
scheinlich anoenommen , vorbehaltlich späterer Formulirung einzelner Punkte .

X Berlin , 28 . Sept . Die Führer der Bolkspartei legen in ei¬
nem Ausruf ihre Gedanken über die Grundlagen der künftigen Reichsver -
faffung dar . Die diplomatische und militärische Leitung sollen dem preu¬
ßischen Königshanse verbleiben . Die Nation erwarte von der Verfassung
des deutschen Bundesstaates gesicherte Rechtszustände , getragen und ent¬
wickelt durch ein Parlament , volle Theilnahme an der Gesetzgebung , Bud -
getrecht , Mitentscheidung über Krieg und Frieden u . verantwortliche Bun¬
desminister. Tie Rechte der Einzelstaaten seyen so weit zu beschranken,
als die Sicherheit des Ganzen erfordere . Das Verfassungsrecht der Ein¬
zelstaaten wird vom Bunde anerkannt . Die Grundrechte werden gewähr¬
leistet, die Freiheit der Gemeinde wird durch Aufnahme in die Reichsver -
fassuna gesichert. Die Finanzwirthschaft des neuen Bundes wird auf ei¬
gene Einnahmen begründet . Die Bundcssteuern werden in unmittelbare
mngewandelt . Fernere Punkte des Programmes sind allgemeine Wehr¬
pflicht und Verkürzung der Dienstzeit . Der Aufruf fordert die Berathung
der neuen Verfassung und Berufung eines allgemeinen deutschen Parla¬
mentes , welches aus den neu zu wählenden Mitgliedern des norddeut¬
schen Reichstages und gewählten Vertretern der süddeutschen Staaten be¬
stehen könnte .

* Kassel , 24 . Sept . General Palikao befindet sich auf Wilhelmshöhe .
München , 25 , Sept . Auch die N . N . melden , daß die Konferenzen

unserer Staatsminister mit dem Präsidenten des Bundes -Kanzleramtes ,
Minister Delbrück , einen für die deutsche Sache äußerst günstigen Erfolg
haben . Met dem Willen Sr . Majestät unseres Königs werden , wie er¬
zählt wird , unsere Minister ans Grundlage der norddeutschen Bundesver¬
fassung mit Preußen in Unterhandlung treten . Wahrscheinlich wird unser
Ministerpräsident v . Broy mit Beamten anderer Ministerien zum Ab¬
schluß der Verträge , welche dem Reichstag und den Kammern vorgelegt
Iverden , ins Hauptquartier sich begeben. Sind wir in dem Vorhergehen¬
den korrekt und wahr über den Sachverhalt unterrichtet , so gehen wir
mit dem Friedensschlüsse einem innigen und in seinen Gliedern selbstän¬
digen u . selbstberechrigten Deutschland entgegen , u . dann erleben wir jene
Tage , welche die Besten des deutschen Volkes heiß ersehnt, für die sie ge¬
litten und selbst das Leben zum Opfer gebracht haben .' * Hagenau , 21 . Sept . Ans den amtlichen Nachrichten für das General¬
gouvernement Elsaß entnehmen wir : Personal -Nachrichten .' Angestellt wurden :
Als General - Sekretär der Präfektur des Moseldepartements der Regie -
ningsassessor Brauweilcr aus Düsseldorf . Als Präfektur - Sekretär deS
Moseldepartements : der Steuereinnehmer Cohen aus Call . Als Unter -
dräsekt des Arrondissements Salzburg (6llatean -8alins ) : der Landrath
Avspatt aus Lennep . Als Unterpräfekt des Arrondissements Saargemünd :
der Landrath von Pommer -Esche aus Mors . Als Unterpräfekt des Arron¬
dissements Saarburg : der Landrath Knebel aus Zell . Als Unterpräfekt
des Arrondissements Metz und Thionville : der Landrath Back aus Sim -

Als Steuereinnehmer des Empfangsbezirkes Hagenau : der Bürger¬
meister Kohl aus Morresuet . Als Polizeikommissäre : a . Für den Kanton
Hagenau : der Rechtskandidat Braun aus Blieskastel , d . Für den Kanton
Mederbronn : der Rechtskandidat Laurent aus Zweibrücken , c . Für den
« anton Seltz : der Rechtskandidat Ianson aus Zweibrücken . ck. Für den
« anton Lauterbnrg : der Rechtskandidat Treiber ans ^ Waidhaus . e . Für
den Kanton Brumath : der Polizei - Anwalt Schimper aus Neustadt an
der Hardt , f . Für den Kanton Saar -Union : der Polizei - Kommissär
Zweigcrt aus Aachen , g . Für den Kanlon Dmlingen : der Polizei -Kom -
^ Isär Eduard Wagner aus Bromberg . Ir . Für den Kanton Saargemünd :

Polizei - Kommissär Reichart aus Köln . Beim Zivil -Kommissariat
^ " giren die Herren : Regierungsrath Ulrich aus Düsseldorf . Landrath
oseiherr von der Heydt aus Essen. Landrath Gülcher aus Eupeu , als
Äwil-Kommiffär bei der Belagerungsarmee . Bergrath Hauchecorne aus
? «rlin . Regierungö - Assessor Baudouin aus Frankfurt a . d . Oder . Bureau -

Rechnungsrath Lehrhoff aus Düsseldorf . Kreis -Sekretär Krings aus
Malmedy . Steuer - Einnehmer Bettinger aus Ottweiler . Polizei -Kommissär
ferner aus Koblenz . Bureau - Asststent Heisterkamp aus Essen . Ferner
luvgiri bxi,; , Zivil -Kommissär Hr . A . von Sybel , Reichstags -Mitglied ,
»nsDüsseldorf . — Die Kohlenausfuhr aus der Pfalz nach Frankreich
P ffach einer Miltheilung des Herrn Bundeskanzlers Grafen von Bismarck -

^ chvnhausen seil dem 14., dieses Monats wiedergestattct . Die Kohlen -
erbraucher in, Elsaß werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß

Wtzt , daß Kohlen aus dem Saarbecken zunächst nur auf der pfälzischen
/ tsinbahnlinie zu beziehen sind . Die Bestellungen werden ganz in der
^ lheren We -.se bewirkt werden können . Seit dem 14 . d . M . ist die
»koylenaussuhr auch über die preußische Grenze von Saarlouis bis Saar -

" lcken (beide Orte einschließlich) nach dem General - Gouvernement G 'jaß

zufolge höherer Verfügung wieder gestattet . — Seit dem 11 . d . M . ist eine
tägliche Reitpost zwischen Ranzig und Saargemünd überChateau -Salins
und Groß -Tenquin eingerichtet worden .

Dpfterxei -ch .
X Wien , 26 . Sept . (Abgeordnetenhaus .) Ter Antrag Rechbauers ,

die Präsidentenwahl bis zum Erscheinen der böhmischen Abgeord¬
neten neuerdings zu vertagen , wird mit 68 gegen 67 Stimmen abgr -
lehnt . Abg . M a y r h o f e r kritisirtc das Vorgehen der Negierung in Böh¬
men, so wie die Enthebung der 3 Statthalter von ihren Posten unter dem
Beifall der Linken und der Gallcrien . Die Sitzung dauert fort .

Basel , 23 . Sept . (F .Z .) Den eidgenössischen Oberbefehlshaber Her¬
zog hat in Aarau ein Unfall betroffen . Er stürzte mit dem Pferde , und
zwar so unglücklich , daß das Pferd auf ihn fiel und ihm die Brust in ,
wie ich höre, nicht unbedenklicher Weise quetschte. Eine äußere Verletzung
trug er am Arm davon . Die Theilnahme für den geschätzten Offizier ist
groß . — Von einer Truppenaufstellung ist jetzt an der Nord¬
westgrenze der Schwei ; nichts mehr wahrzunehmen ; hier in Basel befin¬
den sich nur einige hundert Mann , welche Ordonnanz - und Ordnungs¬
dienst leisten, was bei dem großen Zudrang von Emigranten aus Straß¬
burg u . Umgegend , so wie aus dem innern Frankreich nicht überflüssig ist.
— Den Bewohnern des rechten Rheinufcrs kam es bisher zu Statten u.
schützte sie vor einem französischen Streifzug , daß der Kommandant von
Belfort ein hartnäckiger und , wie cs scheint , bonapartistisch gesinnter ,
militärisch -pedantischer Offizier ist, der mit den Freischaaren , Mobilgardi -
sten und dergl . nicht gemeinsame Sache machen mochte, seine rein mili¬
tärischen Streitkräfte aber für ungenügend erklärte . Tie Absetzung dieses
Kommandanten wurde von Mühlhausen aus stürmisch verlangt und soll
sogar im Wege der Verhaftung desselben durch die Mobilgarde von Bel¬
fort bereits erfolgt seyn . Wessen man sich von dem neu ernannten An¬
führer zu versehen hat , ist noch ungewiß . — Aus dem Bericht des Schwei¬
zer H ilfsk o mites möge noch hervorgehoben weiden , daß derselbe das
Verhalten der deutschen Truppen im Elsaß ein musterhaftes nennt .* Frankreich . Die französische und belgische P o st ist ausgeblieben ,
wahrscheinlich in Folge der Truppenzüge . Der Kern des Neuesten ist :
In Frankreich wird noch heute auf das Furchtbarste zusammengelogen ;
nur lügt man ein wenig anders : man lügt sich jetzt eine Volksbe -
g e i st e r u n g heraus , da es mit den Siegen nicht mehr gehen will . So
enthalten z . B . die Bas . Nachr . folgende Depeschen : „ V e a u v a i s , 24 Sept .
Großes Gefecht gestern den ganzen Tag zwischen Pontoisc ( 6 Stunden
von Paris , Dep . Seine u . Oise ) u. L 'Jsle Adam . Biele Flüchtige kommen
in den Departements an . Alles drängt sich zu den Waffen . Ein Zusam¬
menstoß zwischen Bauern und einem preußischen Transport wird gemeldet .
— Tours , 25 . Sept . Die Berichte aus den Departements bekunden ein¬
stimmig die ausgezeichnete Wirkung der Kundmachung der Regie¬
rungsdelegation . Ueberall verlangt mau Waffen . " Man sieht, ein Sieg
wird da schon gar nicht behauptet . — Die Volksbegeisterung aber
wird sich aus den offenbar ehrlichen Berichten anderer schweiz. Blätter
ermessen lassen . Man weiß , daß die Bauern großentheils an Napoleon
hängen ; in Südftankreich wurde ein Mann fast getödtet , weil man ihn
beschuldigte, die Mobilgarde in den Krieg zu schicken ; er war als Re¬
publikaner mit dem Tod bedroht . In Lyon herrschen geradezu furcht¬
bare Zustände . So wurde von dort nach Lausanne geschrieben : Es sind
zwei verschiedene Welten , Paris und Lyon , kein Zusammenhang besteht
mehr zwischen ihnen . „ Das Nationalgefühl ist wahrlich stark geschwächt
an den Ufern der Rhone . Nur ein Wunder wäre mächtig ge¬
nug , es so zeitig zu schassen , daß das Land dadurch gerettet werden kann .
Aber die Zeiten der Wunder sind vorbei .

" In 11 Tagen hat man für
die Anwerbungen von Freiw illig en in Lyon und Umgegend
zusammengebracht — 33,000 Frkn . ; die erste Liste für die Arbeiten der
Verthcidigung wies 1500 Fr . auf ; zehnfache Millionäre haben 100 Fr .
gezeichnet. Und die Bauern — sie fürchten die Preußen , aber sie denken
nicht daran , sie zu bekämpfen . So sieht es aus mit der Volksbegeisterung .
Die französische Nachricht von den 18,000 Freiwilligen , die sich in Lyon
gemeldet, ist also einfach erlogen . Trügt nicht Alles , so befindet sich Frank¬
reich in

.
einem Zustand voller Zucht - und Ordnungslosigkeit . Aus

Marseille laufen ähnliche Nachrichten ein . — Nachrichten der Agen¬
tur Havas aus P a rsi s vom 22 . d . sagen : Die Hauptquartiere der preuß .
Generäle sind an folgenden Orten : das des Königs in Meaux , des Kron¬
prinzen Albert von Sachsen in Brunoy , des preußischen Kronprinzen in
Fontainebleau , des Prinzen Georg von Sachsen in Bezons , des Generals
Vogel v . Falckenstein in Choisy - le-Roi . — Orleans , 24 . September .
Pithiviers ( 2|3 des Wegs zwischen Paris und Orleans ) ist stetsfvrt
von 8000 Preußen besetzt .

Teurs , 23 . Sept ., Abds . 7 Uhr. (W .D .) Touls Einnahme ,
eben durch einen Reitboten bekannt geworden , verschlimmert noch die
Stimmung der Stadt . Lord Lyons ist heute nach Havre gereist . Der
Sitz der Regierung wird in den nächsten Tagen südwärts verlegt werden .

Brüssel , 21 . Sept . Man schreibt dem Bund : Man begegnet in den
Gassen französischen und deutschen Soldaten , welche als Gene¬
sende Arm in Arm spazieren gehen . Iederniann wünscht, in dieser Ver¬
brüderung den Vorläufer der Versöhnung und des Friedens erkennen zu
dürfen . — Die Absperrung von Paris und die Betriebseinstellung auf den
französischen Bahnen bringt in Belgien schon sehr empfindliche Stockungen
und Störungen hervor . Die endlose Verwüstung Frankreichs würde schließ¬
lich auch auf Beigen ruinirend zurückwirken. Darum benützen die belgi¬
schen Staatsmänner ihre Verbindungen in England , um die englischen
Friedensbeftrebungen anzuspornen . Bei Hof ist heute Galatafel für einen
englischen Diplomaten ersten Ranges , der in außerordentlicher Mission
nach Frankreich durchreist . ES befinden sich in Brüssel zahlreiche Agenten
der preußischen Negierung . Die bonapartistischen Agenten haben ihr
Hauptquartier in Mons aufgeschlagen , in dessen Nähe die Prinzessin
Mathilde , mit einem Generalstab von Journalisten und Pietri '

schen Kor¬
sen, ein Schloß bewohnen wird , während Eugenie in London Hof halten
und ein „Tuilerienkabinet " organisiren will . Unter ihren Agenten im fran¬
zösischen Norddepartement nennt man insbesondere den gewesenen Mini¬
ster Pinard . Sobald Paris vollkommen abgesperrt ist, wollen sic im Nord¬
departement eine Agitation Hervorrufen , welche im Namen des Kaiser¬
thums den Frieden und den preußischen Schutz gegen die „ demagogische
rothe Kriegspartei "

verlangen soll. (Die Seitenhiebe des Korresp . auf
Preußen lassen wir als sinnlos weg . D . Red .)

Brüssel , 21 . Sept . (Kö .Z .) Die Deutschen , welche als Gefan¬
gene nach Paris eingebracht werden , sind seit einigen Tagen ihres Lebens
nicht mehr sicher, da die Menge so wüthend ist, daß sie die Gefangenen
nicht mehr schonen will . Ein gefangener preuß . Dragoner (vom 4 . Reg .),
den man am Freitag nach dem Stadthause brachte, wäre beinahe von
den Mobilgarden erschlagen worden , die dort Wache hielten . Es kostete
viele Mühe , denselben den Wüthenden zu entreißen . — Zum Gouverneur
von St ., Cloud ist de'c bekannte Ex -Feldwebel B o i ch o t, der unter der
Republik von 1848 Abgeordneter war , ernannt worden .

Brüssel , 24 . Sept . (W.D .) Zwischen der französischen Republik und
Belgien ist nach der Jndep . eine Uebereinknnft abgeschlossen wor¬
den zur Wahrurig der Interessen der nordfranzosischen Zuckerindustrie
während der Dauer des Krieges , wornach der französische Zucker in Bel¬
gien zollfrei e' . n- und ausgcführt werden kann .

Italien . Nach einem römischen Briefe der Pall Mall Gazette be¬
fand sich der Papst gegen den 15 . September , aller Stürme

'
von Außen

ungeachte '., in guter Laune und warf wie gewöhnlich mit schneidenden
Bonmo '. s um sich . Als man ihm meldete, sogar die französischen Freiwil¬
ligen Hetzen zurückgerufen , soll er erwidert haben : „ Qu ’est -ce que cela
me fait ? La France ne morde plus , eile a perdu ses dents " (Sedan ).

Barcelona , 22 . Sept . Das gelbe Fieber ist durch Einschleppung
0'ns Kuba mit dem Schiff Maria hier ausgebrochen . 33 Prozent der Er¬
krankten sind gestorben .

X London , 26 . Sept . Times , Standard , Morning Post und Daily
News besprechen die vom Grasen Bismarck für die Bewilligung eines

Waffenstillstandes aufgestellten Bedingungen und finden dieselben
maßvoll und den Umständen angemessen .

Pera , 15 . Sept . (A .Z .) Die letzten Nachrichten über den Zusammen¬
sturz des zweiten Kaiserreichs haben nicht nur auf die hiesige Welt ,
welche mit Napoleon und Frankreich einen wahren Götzendienst getrieben ,
einen tiefen Eindruck gemacht, sondern auch der Negierung u . ihren Ber -
waltnngsgnlndsätzen einen harten Stoß versetzt. Einstweilen hat man an¬
gefangen , sich nach preußischen Mustern für die Verwaltung umzuschaueu ,
und so hat man zunächst das preußische Exersterreglement bestellt .

Bolkswirthschaft .
Karlsruhe , 25 . Sept . (Karlsr .Z .) Nach einer amtlichenUebersichts -

tabelle über den Stand der Rinderpest in der benachbarten Rheinpfalz
sind bis zum 16 . d . nachstehende Bezirke von der Seuche ergriffen worden :
Bezirk Speyer mit 5 Gemeinden , Bezirk Landau mit 8 Gemeinden , Be¬
zirk Neustadt mit 2 G . , Bezirk Pirmasens mit 2 G . , Bezirk Frankenthal
mit 3 G . Bezirk Zweibrücken mit 8 G ., Bezirk Kaiserslaulern mit 9 G . ,
Bezirk Germcrsheim mit 6 G . , Bezirk Bergzabern mit 14 G ., Bezirk
Homburg mit 7 G . Die Seuche hat sich hiernach fast über die ganze Pfalz
verbreitet . Sie ist jedoch, besonders wenn man berücksichtigt, daß bei vielen
Gemeinden demnächst der 21 . Tag nach dem letzten Pestfalle eintritt , die¬
selben daher für seuchenfrei erklärt werden können , eher im Abnehmen , als
im Zunehmen begriffe » . In der Stadt Kaiserslautern , wo die Seuche zu¬
erst ausgebrochen , mußten bis zum 16 . d . 329 , in Landau , wo sich ein
preußischer und ein bayerischer Viehpark befand , 211 Thiere getödtet wer¬
den , letztere Stadt hat dastir eine Entschädigungsforderung von 13,115 fl.
liquidirt . Im Bezirk Homburg wird für 157 Stück getödteter Thiere eine
Summe von 17,187 fl. 35 kr . , im Bezirk Bergzabern für 218 Stück eine
Summe von 12,298 fl. gefordert . Im Ganzen sind bis zum 16 . d . 1189
kranke Thiere getödtet worden .

sh Endingen a . K . , 22 . Sept . Gestern Abend wurde durch die
zuständige Kommission die diesjährige Traubenlese auf Dienstag ,
den 27 . d . M ., bestimmt . Auch dieses Jahr wurden wiederholt die Vor¬
züge eines „ freien " Herbstens hervorgehoben und schließlich , um doch theil -
weise einen kleinen Anfang damit zu machen, eine verstärkte Herbstwache
auf etwa 8 bis 10 Tage angeordnet .

Verschiedenes .
Kork , 25 . Sept . (Schw .M .) Gestern Nachmittag wurde hier unter

Begleitung von 2 preuß . Dragonern ein T u r k o eingebracht , welcher in
der Schlacht bei Wörth einen Schuß durch das Knie erhalten und sich
während 5 Wochen in Wanzenau verborgen gehalten hatte . Die Drago¬
ner waren im gleichen Hause einquartiert worden und fanden Spuren von
ihm, mußten jedoch zu kräftigen Drohungen schreiten, ehe die Bewohner
des Hauses seinen Schlupfwinkel angaben . Der Mann selbst war hier
ganz unbefangen , rauchte Zigaretten und Zigarren und soll sich, nach
Aussage der Aerzte , für frischen Verband seiner schlecht behandelten Wunde
sehr dankbar bezeigt haben .

Redakteur : C . M a ck l o t .
(Verlustlistedes Belagerungskorps vorStraßburgvom 1 . bw 10 . Sept . 1870 .

Vom großh . Kriegsministerium mitgetheilt .) In den T r a n ch e e n , 2 . Sept .
Jngenieurstab . v . Gayl , Rob . , Oberstleut . , aus Erfurt , get . (Granatsch .
— Beerdigt in Schiltigheim ) . Herzberg , Adolph , Hauptm . a . Köln , Kr .
Köln , get. (Granatsch . — Beerd . in Schiltigheim ) . In Batterie Nr .
28 , 2 . Sept . Magdeb . Fest . -Artill .-Reg . Nr . 4 , 5 . Komp . , Neidholdt ,
Alb . Gottl . , Kanon ., a . Tilleda , Kr . Sangershausen , l . v . ( Vendenheim ) .
Zimmermann , Friedr . R . C . , Kanon . , a . Schloß Hedrungen , Kr . Eckarts¬
berge, schw . v . (Vendenheim ) . Batterie Nr . 27 . , 2 . Sept . Garde Fest .-
Artill . -Reg . , 13 . Komp . Junge , Joh . Detlef , Kanon ., a . St . Annen ,
Kr . Rendsburg , get . (beerd. in Höhnheim ) . Schacht , Jos . Heinr . , Kan . ,
a . Bargfelden , Kr . Jerszeck , schw . v . Mann , Clem . , Kan . , v . Knnzendorf ,
Kr . Habelschwert , schw . v . Ulrich , Gottl ., Kan . , a . Willenbrandovo , Kr .
Hollandt , schw . v . (Vendenheim ) . Nahrstadt , Joh . Äug . , Kan . , a . Bis¬
mark, Kr . Stendel , schw . v . (Brumath ) . Laufgraben bei Schil¬
tigheim , 2 . Sept . 3 . komb. Pommerisch . Landw .-Reg ., 2 . Komp . Witt ,
Gottl , Wehrm . a . Spetakolonie , Kr . Jnawraclaw , schw . v . ( Schiltigheim ) .
T r a n ch e e Nr . 5, 2 . Sept . Pomniersch . Füs .-Reg . Nr . 34 , 2 . Komp ,
v . Sack , Otto , Sekondel . a . Stargardt , Kreis Santzig , l. v . (b. d . Truppe ) .
Auf der Insel Waken , 2 . Sept . 4 . Rhein . Jnf . -Reg . Nr . 30 , 5 .
Komp . Claaßen , Nik. , Musk . , a . Crettnich , Kreis Mertzig , get . (Schuß
i. d . l . Auge ). Jäcker , Joh ., Gest . a . Wemmersweiler , Kr . Ottweiler , l.
v . (Höhnheim ) . Fuchs , Joh . , Musk . , a . Uexweiler, Kr . St . Wendel , l . v.
(Höhnheim ) . Klein , Joh . , Musk ., a . Bilsdorf , Kr . Saarlonis , schw . v .
(Hvhnheim ) . Naumann 1 ., Pet ., MuSk ., a . Eiweiler , Kr . Saarbrücken ,
l . v . (Höhnheim ) . Wehrte , Joh . , Musk . a . Treysen , Kr . St . Wendel , l.
v . (Höhnheim ) . Meyers , Jak . , Musk . , a . Waldhölzbach , Kr . Mertzig , l.
v . ( bl. b . d. Tr .) 6 . Komp . , Möller 1 ., Pet . , Musk ., a . Sötern , Kr .
Birkenfeld , l . v . (Brumath ) . Seiler , Fr . Äug . , Musk . , a . Mertzig , verm .
7 . Komp . Stabler , Nik ., Musk ., a . Baltersweiler , Kreis Ottweiler , get . ,
(Kanonenkugel i . d . Brust ) . Nuloff , Pet ., Gefr . a . Wustweiler , Kr . Ott¬
weiler , l . v . (Höhnheiüi ) . 8 . Komp . Maurer , Fr . Wilh . , Musk ., a . Ke -
hersheim , Kr . St . Wendel , schw . v . (Höhnheim ) . Maron , Joh . , Musk . ,
a . Holz , Kr . Saarbrücken , schw . v . (Höhnheim ) . 6 . Komp . Rothe , Fr .
Aug . , Musk . , a . Dirmingen , Kr . Ottweiler , verm . Arweiler , Nik . , Musk . ,
a . Ittersdorf , Kr . Saarlouis , verm . (Forts .f .)

Karlsruhe , 14 . Sept . In Folge des Aufrufs zur Feier des 9 . Sept .
sind weiter eingegangen : Durch Bankier Ed. Kölle von : General Gerber
Wwe . 10 fl ., Sekretär Merkel 10 fl. . Postkomroleur Hartmann 10 fl . , Post -
kontroleur Grimm 10 fl . , Leopold Siegel 5 fl. 15 kr ., Verwalter Leichtlin hier
10 fl. , H . Sch . 6 fl. 15 kr. , Sammlung in einer kleinen Abendgesellschaft
im Gasthaus zur Post in Heiligenberg , vermittelt durch Ldw . Bcntmann dort -
selbst , 38 fl . 15 kr . . Tapezier Bilger 5 fl . , F . Pfr . Sch . 7 fl. , M . S . 30 kr. ,
M . K . 80 kr . , Bezirksförster W . K. Schmidt 10 fl. , Oberbaurath Dietz 10 fl . ,
den Schülern u . Schülerinnen der kath . Stadtschule 35 fl . , Oberlehrer Mat¬
tes 3 fl . , Oberlehrer Jöckel 3 fl., Oberlehrer Schnorr 2 fl. , Lehrer Diebold
2 fl . , Lehrer Bürkel 2 fl . , I . A. 1 fl . 45 kr ., von D . durch Stadtpfarrer Zim¬
mermann 2 fl. , Kreisgerichtsrath Baumüller 5 fl . 15 kr. , Inspektor Kratt 10 fl . ,
Postmeister Harweng Wwe. 2 fl., Hosbuchhändler Wm. Müller 100 :ff., Geh . Le-
gatlonsrath v . Dusch, gr . bad . Gesandter in Stuttgart u. Bern , 100 fl . , Mz. Sch .
5 fl . , Techniker Kilian 10 fl ., iSammluug unter den Festtheilnehmern des 9.
Sept . in Philippsburg , vermittelt durch Kreisabgeordneten H . Nopp dortselbst,
114 fl . 33 kr . , zus . 530 fl. 23 kr . Sunrme 3774 fl. 2 kr. Hiezu laut Ver¬
öffentlichung vom 13 d . M . 35,777 fl . 21 kr. , im Ganzen bis heute 39,551 fl .
23 kr. Ferner von Ungenannt 2 bad . Partialobligationen Lit . C . , je 200 st . ,
Nr . 1629 u . 1630 , und eine deSgl . Lit. !>. , 100 fl . , Nr . 14,669 , sämmtlich
mit Zins zu 4 Proz . vom 1 . April t . I . an , im Gesammt - Nominalbetrag
von 500 fl . Von Kfm. Benedikt Höber eine Obligation der Schützeugesellschast
Karlsruhe im Nominalbetrag von 25 fl . , Nr . 177 , mit 4 Prozent Zins vom
1 . Jan . d. I . Von vr . mefl . Herrwann eine Obligation der Gesellschaft Ein¬
tracht , Lit. L . Nr . 250 , im Nominalbetrag von 50 fl. mit Zins zu 4 Proz .
vom 1 . Mai d . I . an . Von demselben Lire 4 . 32 italienische Amte (couver-
tirte Lira 100 — nominal 5 Proz . Veneiianer von 1850 , Serie 1 Nr . 5679 ) ,
mit Zins vom 1 . Juni d . I . an . Wofür Quittung . Auf verschiedene Anfra¬
gen beehrt man stch zu erwidern , daß nur öffentlich durch sämmtliche hiesige
Zeitungen und das Tagblatt quitlirt wird . Diese Blätter mögen, wenn nöthig ,
den Verrechnern als Belege dienen. Selbstverständlich können nur solche Be¬
träge quitlirt werden , welche wirklich eingesandt, nicht aber solche, welche in
Aussicht gestellt sind . Ebenso wird gebeten , nur die Nettobeträge aufzugeben,
aber nicht Bruttobeträge , von welchen Abzüge sür Kosten rc . zurückbehalten sind .

Die Haupikaffe : Ed . Kölle.

Aufgeboten .
Freiburg , 20 . Sept . Ruef , Jul . Anz . . Hofrath in Baden , m . Hcrsw . Winnefeld .

'
Getraut .

Mannheim , 17 . Sept . Kochendärfcr, Frdr . Wilh . , Kausm. , m . Friederike Hosstädter.
Gesiorden . —

Achern, 17 . Sept . Jeanette , geb . Bloch , Gattin von E . I . Ro »S, 29 I
Mannheim , 15 . Sept . Schwarz , Heinr . , Privaimann , 60 8 . _

’
@ . ht

Schweb , Jak ., Wirth von Schwetzingen, 48 I . — 18. P et)t BärenklauKarl , Privatmann , 84 I . ; Kunzmann , Frdr ., Kreisger .R '
^ th , D 5g I CD?

'
New jyork, 3 . Sepi . Oppenheimcz, Heinr ., von MciitttbHm 52 I .

''

»
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^ machen wir auswärtigem Freunden ^
fff Mio Erkannten die Anzeige car uns !

u -ff r li . tr « 3ioAiftdj . it , Glötctft, !
nach lang , m fchw rcn Le d- n in einem ,
Liter von 3 Jabien 8 Mo aten beut <
früh 3' , Uhr durch den Tod entristenj
wurde . l

Saline Dürkheim , den 25 . Scpt . 18,rj
R Schenck, großb Peigm istcr i

mit Famile .

an

Dknksnstung . 434 O. I
di .

Katlsü >be.
Tiefe

« lg (Äiiuirt

Acvdschrkidts
dttcn doutsckerr Bischof

örs « atiftnmTcfjpn iKonaifs
von Lord Acto».

19 . S . gr. 8 . br Preis 2 Ngr oder 6 kr.
kleine Scb ist ans der Feder ein - s Katholiken von so hoher Bildung

liebevollen
birgteinen reich , II wuchtigen st» b, -lt u d dürfte die g eiche Anzi

hunaskia -t üb . ii wie i Z di, iu rer S. llgem . Ziiuiig veiöffentlich e» Ho , f :li
briec .Beweise von Tbeilnahme bei dem » >,e !

so schnell bet,offenen Ableb - n unferegi -'J
’
,? .

* !*

guten «Saiten und Bat rs . io wie fnr die
überaus zahlreiche Begleicung
zur letzten Nuhestotte sagen w
unseren herzlichsten, innigsten Tank .

Familie Weitzel.

c gilt re Siujt " fäumt ! cher Erkl > „ ngeu der Lppositions - Bilchö
die Unfehlvackkit ii wab . h it erschütternder R ih N'olge und sprich

chlielltich tte daeeus mit zwing , nd - r rogik sich e -g - bende Erwartung aus , das
sbe >oi,de,e die deuti chen — ihr Werk , ihre Uebeizeugmix

werden .

o wie s-ir die 5.̂ ff ^ ca V l

rg desselben !"" 2 - -Ichos -' - --.«
oir bi r° urch!'ncht vcnaugnen w

Anerkennung .
63341 Die engiti «» « Lebensver -I

ftcherungsgriellschnfr II, «
y >»t uns ftcutc aus die loyalste !

Weise die Summe von dre -tzi „ -au -
seud Fra ::rr » ncvst Vewinnautyci » ß
b« ar « ushezaytt , für welche unser !.
Gatte u ». d Pater , Herr Johann !
Kaser , Kaulm . tu Höchcuschwaud . i
fett 6 Jahren bei genannter Ge .cu -
schaf , verstchert war .

Höchenschwand , 23 . Scpt . 1370 . !
M . Ursula Kaiser , gev . Evrier, !«

u .id «Lrvcn . Z

iPnisikiiirter «Jociriüil
und Didaskttlra .

6252 .22 Vierteljähriger Preis in den lltftjit : JjrCU)jtf(^ Cn

A \ im ffir Herr
6324 .2 . 1 P , rf -kie Kamweijiinafiin so we bessere ZsmmerniLd .kea , Gon

vernanien , Bonnen Kü -dsfrauev , G . lellicha ' t rinnii , W - ißz ugbe 'chiitßerimnen.
öausbiillei innen mit den besten Referenzen ve »s. be» , suchen passende Stell, ,
turch das Bureau für Av eirsnachweis in Karlsruhe . Zeugnisse nibst Phcto
graphre» der Betreffenden werden aus Wunsch eingesandt .

Wciiil ! aiibcu-Bcisciidimge ».
6304 2 . 1 Kur - und Tascltrarrbru aus meinen eigenen Weinbergen find

tn vorzüglichen Sorten , bester solider Verpackung , unter Garantie guter Ankum

MvL ! ttM6li !; kVkl

4 Sgr . per Pfund zu beziehen b i der

Obst- und WekntraäbbN -Vcrsandt-Attstalt Fr«
Wligner in Türkheim n. d . Haardt ( :llhe ! kipf
MnpMjssschrr ansdcm Oberrhein .

632l ).7.2 So eben erschien und ist bei .
uns vorraihiz : !

Jus dm Schuldbüch
Louis Bouapartc

's
von

Gustav Rasci, .
Jede Seite des Schuldbuchcs Lo !is

Bouapä . te 's ist mit Blut geschrieben u
mit Beibrechen oller Art bedeckt . Dao
Berdreche» des 2. Dez md rs ist das
schändlichste und nichtswürdigste B -rtre -
chen , welches das Jabrbundcrt aufzuwei¬
sen hat . Die gemischten Kommissionen
welche auf Bes hl Louis Bonaparke ' s
150,000 Franzose » elnterkerteu u Lz>,>äX >
nach Afrika und Cayenne tepor ! ,rlen
haben die spani chen Ing . rflnonsgerlch
an «Krausariikert und Willkür überrroffen .
Die „ troll ne Gui !Ioii :e " bat die „ bjittige
Äuillotine ' an Fürchlerlichkcit weil hin¬
ter fich g . lasse » . Die Mensch - nep êr find
nichr zu zahlen , das vergeudete Äabon .al
vermögen ist gar nicht z» berechnen . Ein
uns eine halbe Mill 'arde und 3£.0, ;.Ü0
Menichenleben ha! beispielsweise der nte-
xikrnische Krieg gekostet u s. w . Aus
diesem ungeheuren Sihuidduch Louis
Boiiaparte 's hat iSustat » Siaich in
feinem Werk eine Reihe der interessrü
testen und schrecklichsten Kapitel aufze -
schlagen diezuingrößlenTH il in Deutsch-
land noch ganz unbekannt sind.

DaS Werk elichrint vollständig in 12
Lieferungen ä 18 kr
Mackkotfchc Buchha»d!g.

in Lr »fr1sruhe .

Staaten des norddeutschen Bundes , im Großbcrwqibum Hesse »», Bayern ,Baden , Wikrttemberg , Oesterreich und Lüremburg

Thlr. l , > !> «. Sgr . fl 2 . 54 lt. s. Ä.
excl . bestcbcnder Stempel uad Bcstellgeblihreii .

Bestillunge » auf bas mit drin j . Oktober beginnende vierte Quartal
wolle man bei dem nachilliegeii,cl > «postanite eiureicheu .

werden von den bekannten Agenten entgcgengenommcn

und finden die UJClfCffC SFetlreitutig .
Fianksart a. SK. , im S,p :eiilber 1870

Die Erpeditior ».

6241 .5 3 I » den nächsten Tagen wirb ein regelmäßiger Dienst «rcffnei
von LuLwigohäfen - Maiibheim aus bis Wanzenau bei Siraßburg . Gü 'er und

l perlsucn sturen zu den lilligsten Sätzen Besörderung nach Speyer , (Acrmers -
b̂erm Maxau Laukerburg Sei « und „ ach allen andern zum Anlandcii gceiznc

;teil Orten bis Wanzen »» bei Srraßburg .
i Zur Erlhe .lung j - der zu wünschenden Auskunft ist der Unlcrjeichiiete

ri stets m : t Bergnilgen bereit.
Ludwigshafen a . Rh., de« 21 . September 1870.

S . liCflrrlo .

■Jir» bi mit ersuch, , rurch a fl Ti
iung des Heitn Od>rstgbs .,-rj >e« .
,a I « kii » i ? raffei stad . » h ein <g!
-stecr » « jocheler Dr . O ^ I g,
. traßbura ihr,n derzeiiigkn Au 'e -,«,int M 'tzulii iltii . gzA

JllUi ch- Graffenstaden ( UiiterenT-s
24. Sevlem . er l «>

Br . 6 . « Phi, ,

Ztkller^snch
licht bis 15 . Oktober in gl - ich, e i»j!
chasr eine Stelle . Bah res z l e»;g
m Kontor d . Bl . unwc Rr . 6 ä1,f

Lehrlmgs -Gtsrrch.
6329 u . l l̂ in mit re » noch ge » ^

kenntniffen versedener junger Mai, « ^» ^ -'
»gleich als Lehrling in me!« Ges . ■ <& ■'* '

ausgenommen werden .
Sni - wig Ei y lrdt ,

Papier -, Schre -d- , Z . . chaen u . $ ,
waerenbaiiblui ! ,, in .« .irfftttj ,

ll-i -r de

irr
. dhaiu v

j Mtchculilcrcjtsuch.
| 6243 .3 .2 Fein Mechaniker

_ lernde Beschäkrignüg auf TelegracsAll
| | i Apparate bei 8 . E . Schl « erd in

_ __ _ in gwstar
Eisengießereien uub fie(Tet ;«8oi.t . i Nl-nÜfiMstfiMs -rib [H * *“«* ^Bereinigung deutscher Maschlnenfabriken,

schmieden , zur Centralisakio
sein Lureau, Kt» rl -Ltr . 18 , Beriru , sowohl zur Ueberuahme.besitzt

qanzer A» ! aqe» , als zur Desciwffuuq ! * ettnasien , JmpotPollux
. . 4 . . V» » , fj . ’ . « s . rf: . « .* ‘

voi ttrffliche M ite , gegen » äanl» .„„t

Rcaihyumasium INid höhcrc Biirgclschuic,,
cillzklncr Maschincii z ilWrikPlriscn.

} . rf̂ t
A ; rf Ol / Kerter ^ pmdern je »ach Stärke per Pfund 9- 15 kr.

l !l t 'lßii * 1 \U)L ' Omit und ohne Steinwalzen60

•is :8.9.9

eil

- 80 fl .

schr. ieung der neu kintr >tcnde >i Schüler findet an liestm Tage Bormittags 8 verbesserte amerik. Konstruktion , ICO fl.
il Uhr statt. Bon 8 Uhr an werden aacb s 'e Nachprüfungen vorgcnommcn . * ' ' " '

Ti ; großh . Dirkklion .
Mayer .

lasömm )
baulchule Karlsruhe.

BartkR-

6057 .3 3 Am 2 . Rovrmb - r beginnt ein neues Lehrjahr für die Anstalt , in
welche mehrere Schtiier oufgenomm n werden können . Lasttragende haben fick
sei dem Borstand dis zum 1. Okkovrr zu melde » . Einige leistungsfähige junge
,'eur : können zur Erlernung der praktischen Arbeiten gegen freie Berp, . egu « g
sofort eintreten .

- 48 fl .

IjiM & clsifljüte in / raafecniijal
(lilicinlianftn ) .

15 bi

6197 .3,2 Das Wintersemester dieser Anstalt beginnt mit dem 3 . Oktober d . I .
Di - selbe wurde im veiflossenen Sch .iljabre von 120 Schülern , worun ce

«4 - Pensionäre aus D u schlano , Frank . eich , England und Amerika , besucht
Jährlich r Peirfionsxceis 3„0 fl .
Prosvek 'e beim Vorstand : A . Bertololy .

dir . 7 «Lrste » Ostludvri . tzil ) , 6 8irr .,
eutuulr , u ari ^ , tikeiu „zur hit uation ";
Abreclimiig mit Frankreich li ., von

Fr . v . Löher . — Der Krieg null die
deutsche Frage , von v . Wydsnbruk .
— Deutsches Schriftthnm im Elsa ».«, !
von Altmüller . — Die Dänischen im «
Kisassu . Lothriugeu , von R . t̂nckrss . !
-- Die Krankenpflege im Kriege , von ]

Dr . Iloss . — (leid - und Verkehrs - ]
zustände im Kriege , von A . Lammcrs . l
— Die französische und deutsche !
Artillerie , von Frans Maurer . — Das !
Nachrichtenwesen im Kriege , von
Cr. v . Bemerk . \

Beilagen r Karte d**r Sprachgrenzen inii
Eisass und hol bringen . — Skizze ’
eines Verbandplatzes . -— Pläne von !
Barackenlazareth ' n . 63 5. 1 i

BIBLlUü -KAPHISCHES INSTITUT
in HILDBÜKGHAUSEN .

BkaHimüHleucrtauf .
6321 .2. 1 In der Nähe von Karlsruhe ,

unmlticlbar an einer Eijenbadnstalioi .
in schönster Lage gelegen , ist eine neu
eingerichtete Mühle mit 3 Gänze » und
Schälgang , mit neuer Sägmühle . Gär¬
ten und Wiesen , das Ganze vcrseb n mit
- iner Triebkraft für 5 Gänge , ist unter

ffehr günstigen Bedingungen billig zu rer

ckükatmachung des VichoksßcherutrZS-Vemns !g '»
"

gn^ ^ r^ ^ e^ ^ ]x,ueu

Leyr- urrd Erzrehnilgsattft «rlt für Mädchen.
6215 .8.3 In daS I . Vrynr - t 'kch« Töbter -Penstorat zu Heidelberg , mit

welchem f,it Jahren eine Bilbnniis Anstait für 8ehreri »t« e» und Vrziehe -
rinrrer » veri unden ist , kennen mit dem 3 . Oktober » . I . wieder neue Zöglinge !
auften -.inimen werden .

Crgnrrsnwräelüreffen » und w Form -» 40 -

Tübakspreffen iw fl.
Malzfchrotmtthten u*
Wurstfüllmaschinen , neueste Konstruktion , 86- 48 fl.
liefert unter Garantie . 5877 .- 7

Eiugetragerie Genossenschaft für FaLnkution landw .

Maschrueu und Geriithe Durluch .

Börse » » US Marric .
] Freibutg , 24 . Scpt . Wai,en .: 0, ^ i
Inen 6, Haldwai ; . n 5. In . Roggen äj *t!t
IMolzer 4 .25, Gerste 5. 12 Hader - .5, fpiiurtn ^
I Lamngen , 24 . Seht Walze « 22.1LH «,gi!lt>il
Inen 22 , Roggen 16 .56, Gerste 12 .57, , , ' / « .,
sber 7.51 . Dinkel 9 27. « ut

,
KJt

i München , 2 i . S cpl Daiiev LI . 10 . ü« zb-dfc ,
!gen 13x4 , Gerste 13 .34 , Haber s - ll Pecrvü
l Liinsamen 2! 1 ,— * 5 Reps o6 — 30, Rit -tä .L,^ " - - - «*, „ » > vü -V

aber28 —10 ohne Faß , Leinöl 25 - 26 os
Faß . Alle « die 112 Zollpfd . Bulterschiiii >!

bewährte !45V - 46 der Ztr . die

Franktnr » a . M . , 2X S , ot.

DiegrHh . laudw. Garleu-
bauschule Karlsruhe

hat von dem sich vorzüglich bewährenden
Corren 's Slauden - Ci oggen Saatgut den
Zentner zu 7 fl . zu vc >kaufen. 5952.4 .4

UarLArreth, ^ K
°«'^
arlSruhc ,

18 !4 . 1 empfiehlt
srrsch ger . Bütkiuge zum Rohessen , neue
acht holl , pur Müiyner Häricge , russ.
mar. Sardellen , frenz . Sardelle !!, Lar
dines ä l’haile etc .

Kasum-Geftll
iuniü in Mflflühkim
sucht zur Führung Der Rcstau-
mtcsu uub Wüttzschüft in den

intu hrrgerichteteu Lskatiiäter

beute so , tgesetzten Zieh, » g 6 Klaffe !; sgrdearut
shieligcr Sraotlsttei e nclr » auf Ar Zii \ , jggtteri
s20!43 . 17647 , 14815 u 4841 je Hajo )

*
!Nr . 19638 , 12774 , 8784 u . 3715 fe ?OC. W ff «

1 — Ruff . 4% Metolligaes , berloolü! »on etn ?
'oem 7. Äug . 18711. Auezahlui g l .,l Mis- Tch
]Fcbr . 1871 . 1 . Emission : Rr . 201 — 2H .'
2151 — 200 , 16101 — ’H , 20901 - ! 1 crreiaT
21351—900 , 25551 - 600 , 2- 651 — fl MI , wlt
31151 — 201 , 32851 —4( 0 , 33451 , 334! M Verstl
35461 , 3 -54 .5 33468 — 70, 3 472 , 354 h ü4
- 76, 38478 , 33 -:82 , 83 »84 - 85 . m
33433 — 91 , 33496 , 334993 , 6x01 - 4 8 Mlne «

!-3995 ! — 440 0 . — '2 . Emissien : Nr 11 ll Vernes
5— 8 0 , 10705 — .00 , ii iOi — ro , 18851 ^ Balte
•3410. 20051 — '00 . '22301 — 50 , 25651 —fl v;rMlj, .
'28051 — IC« , 19651 —700 , Kn'

. ol —8 » l 'talüc
36901 - 5! !. 38302 , 88305 - 8 «8311 - 5 M
385116 , 38319 — 21 , 88325 , 38 .-28 , M , Punkte
38374 , 883 ! 8 -> 344 . 8434 >1, r.« t4S. - »r 200
4 . Emission :. Slr . 5251.— 300 , 6201 - 4
6601 — 50 , 1221.4 — CO, 15'1 .1 — 2 , 0 , IlG .Mell .
— 400 15701 — 59 , 24151 —510 ,
— 200 , 33451 — 500 , 39701 - 14 ,
— 36, BitTcS— 5u.

Nlilcraromblich

'taimtmachnug .!
6115 .2 .2 Die Lieferung des JahreSbc -

darfs vom I . Oktober 1870 bis dahin -
1871 an Schmier », Pntz », Dtchtungs »!
und Vt1 «uchtunaS - M <itrr ! ,»tie !» ti»r ;
den Betrieb des großherzegl . Hofwasser - .
»dktkS , als : !'

verschiedene Oele , Iliischlitk, Hanf, !
Werg Lumpen re . ^

soll im SoumissionSwege vergehen wer - !
den . !!

Die Lieferungsbedingungen können täg - I
kich aus dem W - sserw . rk cingeschen und-
die Größe des ungefähren Bedarfs er - !
hoben weiden .

Die Preisangebote sind ebendaselbst
längstens bis

Frrit .ig , de » 30 . Sept d .

Bormittags 10 Uhr ,
versiegelt und mit entsprechender
schrift versehen , abzngeben .

Karlsruhe , den 15. September 1870 .
Äroßh . Hofbanamt .

Dyckerhoff .

a. Es werde bezahle an Scheden
1) Joseph Wcindcl 111. in Forst die Summe von 65 fl für seine Kuh .
Lj 'stLhristof Leitz , Schmied iu Licdelsheim , die Summe von 18 fl . für

fein Riad .
8) Franz Borell in Friedn 'chslhal die Summe von 77 fl . für seine Kuü ,
4 ) Daniel Hummel in Liedolsheim die Summe von 50 fl . für seine Kuh
5) Ernst Rö -ch in Liedolsheim die Summe von 80 fl, für feine Kuh .
6) Ludwig Jahraus in Linkenbeim die Summe « on 92 fl . für feine Kuh .
7) Ludwig Lemp jung in Nußheim die Summe von 87 fl . 24 kr. und

bereits alle tkierärztlichrn Behandlungen derselben .
81 I Kakpcr Mathes in Karksdoif die Summe von 77 fl . für seine Knh .

1». Die Empfänger erklären hiermit von Seilen des Versicheruiigsvereins ,
daß allen Ansprüchen ge -ügt worden ist und bestätigt solches durch ei»
genbändigc Uuterlckrfft beglaubigt die Ortebehörde und Ortsfiegol .

v. Die diesjährige G .nerolverlammlung , welche statuteng - mäß am 1 . Ok¬
tober statifinren soll , unterbleibt bss auf Weiteres in Folge der gegen¬
wärtigen Zeilverdälrniffe .

Die Abhaltung delfelben wird beim nächsten Rechcnschaftsbcrich-
bekannt gewacht .

Untergrombach , den 25 . September 1870 .
Die Verwaltungs - Agentur .

6816 .8 .1 I . Vcnj . Loes .

iAastbof zur Sonne
Herrn Hetzet .

tüchtige « , sachk -mdigcrWM !^

BerkmlfSaiizclgc .
6312 . 2 . 2 Uuterzcichuele vrr -

kauft aus freier Haud wcgc ; -

Gkschästsaufgabe voR 27 d . M .

an sammttiche Einrichim -' g ihres

Cafe , worunter sameittlich zwei

ijute Billards , 1 Bicrkouscrva -

tor , 14 Stück Marmortische ,
Causeuse , 2 Bufscts , verschie¬
dene Gleser und Flaschen rc .

I . Schifferdecker Witlwe ,

Heidelberg , östi . Hauplstr . 3 .

in Karlsruhe durch
^ U^ Ur .

Die Bedingungen können bei

I ,

Allf - 5s

Ab-

Ans Frankreich ausgcwicse »e
Deutsche,

M : Zeichner, Siilkcr, SchneSer , Po-
fomcfitircr , StcWcr auf Nähmaschinen
md Puhinachcrillucn pnhr « Sei gknügeader
Qualifikation sofort lohnende Beschästißnng bei

ÜerrwaM 6er §W ,
königlich kaiserlicher Hoflieferant.

Berlin , im September 1870 .

Zu kaufen gesiecht .
6328 .3 . 1 Ein acbrauchtrS, noch in gu -

I.rem Stande befindliches Göpeiwerk , so
!!wie eine gebrauchte Schrotmühle lür

» Pferdevetweb eingerichlec , wird zu kan -
« fen gesucht von

H . Werner ,
Bierbrauer in Zuzenhausen ,

bei Heidelberg .

^eltcrspmi

6297 .1
Holzversteigerung.

6381 2. 1 Aus großh . Hardtwaid
weili '. ng Hühnerhaag rc . , werden

Samstag, den 1 . k. M .,
rersteigert :

7800 forlene Wellen . < ^ -
Zusammeiikunft auf der Linkenhe .mei s

'elbst bei älteren , , chwer grbrechenen Personen radikale Heilung erzielt ,
rüllee an der Jägerackerhütie , früh 9 Ubr . sein neues , von Unterzcichnelein erffmdeues Verfahren .

OK )

m jeder beliebigen Größe
empfiehlt

TIl Iftcrtle ,
Ehr . Heckmann '6 Nachkolger ,

Waagenfabrik und M 'chanüche Wcrkstätte ,
Rüpxurrer Chaussee Rr . 4

6338 . 1 in Karlsruhe .

Sapitalgesuch. ,Ä wer
den von einem Geschäftsmann gegen gute
Bürgschaft anftunehmen gesucht.

Gefällige Cffctieii übernimmt , so wie

Herrn Carl Zchacherer , II .
Nr . H, eingesehea werden und

haderr die Bewerber ihre Cm -

gabeu nrtter Vorigen vou Zeug -̂

iiissen über Befähigung schrift '

iich bei dem Borstaude bis znm
3 . Okt d . J . cinzurcicheu

^ ^ ^

üff rrt e.

dkrAtzeü: .
* t ?'

: , . .
Äs)se : äffe Pro -. . . .

eo.>. - *
„ «»tatzo , 1«sil. 8-

tarn . PriWien-Ar-lchrn

idärvrmberg: irFu OllLxa

S » ca : 5s;

Lehrer . .
Karlsrahe . Es wird ein Ot «t «w

- VHg » . .
0 , . .

Wh kä» . Prlhpivt-AtüchA
« oser »S ll p, t»4S .

SstoU. Heff . r,, !«: so %' s fl

, »« i 2«

ios

- » '« I r .

rtellegesuch als Kellner.

hehrer gesneht , welcher hssonders die ! (inofei ss
’

Anfangsgriinde der Mathemalik ( Geo ;JHiiauigtr 7 fl Laos« . .
metrie und Algebra ) zu lehren hätte Drmafä;» . SO t 'ife. Lok'» s

Käheres im Konter d . Ll . unter Kr OeSik.^ , Etrch.Sir, >
6108,4 .4 ’ ’ r

■ tf .e ft /*
„ 5P> ««, . « !. « Li . « ,
Lsofei St>e st. o 4843 . .

„ KX jl, t% D. 3SS*
6325 . 1 Einige sehr solide junge Kellner , „ 600 | . i -’h o. 13*

mit Sprachkennrnissen und mit guten . toc ? mc rsst .
Zeugnissen verletzen, suchen Stellen alai . r . VS r .

'tS '
,
’? S'

Saal - , Z -mmer - und Restaurati »n « kell - î KÄ *
„ er durch das Bureau für strh »,•»« »»* . I^ F 1* •
weis in Karlsruhe .

.. .. 7 ' udb».
4»st,ch) Äibzen . Otk

6325 . 1 Ein gut empfoblener
'
solider , ^ D « St .

"

zuverlässiger HerrfchaftskiNlcher sucht ent - f
‘

sr-sg8t>"--klrvp. »E
weder sogleich oder auf 15 . Oktober eine ! , «äjhGL dLiSzp. is «
paffende Stelle durch das Bureau fürl Aktie :; re.
Arbeitsnachweis in Karlsruhe . ĝtanlf . # a» fc8. i . 500 p!

so

für Arbeirsnach «ö/z
'
kÜtl. d, 3*3

! Schwedeu ! . »fes.V Of-Iir-it

Kutscherstellegestich. •» « ««

6276 .3 .3
5Daraift. Sani .
Oeltt .Dank .«, p, fest, tn ft f.W.

lOestr fceilt -aK. -str , ®„ .
. _ . , . , - jtfWi . Sagt . D«*Ss WO ff, -

ein Konditergrhilfe , der im Backen und5
Garniren bewandert und mit guten Zeug - »e-, budw .' Be/O .ur , Egeubiign
nisten ver ehen ist . 5Lest. Ludwtgrbatn SIO ff. 4%. . . - — Jo/Or

745-e

«5-7»
S»

88 95i

80 !/, I 93'

Gesucht
521 'ft

lOVft

Sich zu wenden an das Kommisflens -
bureau Hervft - Rupp in Lahr.

g 8fk. Et .--Eismt. -R. ütKiFr. i —

der

!I!d D -

281 südliche
3^ t Höhen

trieb sie
^ Ägebüch

ji, e sich bal
»ff aten Ste

tartiüerle
Jjj s auf bi
ui taten uni

V?fion, nun !
ten feint

81| eiäqer oel
96 Ji zu tu

iren Fein
6 schwer" ie wüthei
»aß die f
Anzvsen
»den wie
auf dies
Der bei

^ttstatter
L - l FiN
^ Ven vor i
j Pude B -

»ng entb
- Sport euii

i?en fer.it,
isst daß

*
1 Lürttemb
- piögiitbfc

ßeircffci '

A Sn
ist raußm fl
(0 ^ inlich

Anzeige.
6277 .3 .3 Ein Mitzger . der die Wurst-

j 156^3

Adresse - 1thc.lt das Kontor d . Bl . unter lerei auch gut versteht und gute Zeug
f Rr . 6180 .3 .3

Karlsruhe , den 25 . September 1870 .
Großh . Bejirksforster Eggcnsiein .

v . Kleiser .

Heilung der Nnlcrieibsbrüche ^ Wichtigf«r Gewerbe su -
-n ' vat äle, „en irvtrpv afUrrfompn Perlenen ratifnO tät-llniia mtpft . durch!

ffi ^llbe nab ^^ !lbllstl
'
1j) lle

niste aufweistn kann, findet dauernde undl ^ 'i» ditto mueiio S « U .

burcau Herdst - « upp in Lahr.
'lohnende Lr 'oeit durch Das BermirttungS -

'
AD

^»erbst - Stupp in Lahr. - ^

Mannheim.

?7> ,
74 '/»

Briefe nimi t franko emg . g ' n
Ueinrieli Caroli ,

in Lahr (Baden ) .

SS34 .8 . 5

Bandagist

6307 . 1 Str . 1642 . Am Montag , dei
3 . Oktober 1870 , Nachmittags 2 Uhr
werden von der unlerfertizteu Dirckncl '
ungefähr 50 im Rhein liegende Flöße ,
jeder bestehend aus 4 — 5 Pappel -> und
1— 2 Fobrenstämmen
reütt, an
be.are Bezahlung
wozu Steige
reu . l

GermcrSheim , den 25 . September 1870 . !
Kgl . Lokalgenie Tirei :ion . s

S7«/,
so;, „ Aadi; r v. sso/i

_ . . Ungar. OL .-Pk . i.S .strst.
. . . . . . . , , 550/y Sud. St , eomb.auichdr. .

6"08 1 Fu »wet der Mode nickit unter - ! Junge Leute, d« eine der hwfigen Lehr !^ ,östr. Et .. -L-« r!or.. M . .
L * oL^ ^ mten besuchen , oder . n einem Hand- !a »;» Lw,«L . a. L'

,ater nur Bemittelten mit Grund ' efitz ^
«

Sil
™**

| ^
‘ ^ !RSariS!:8u ( tes

'
k ) ^

seinen gewinnreichen Erfolg sichert, wirdl ^
vfl

^
g

^ ^ ^ ^
to » ta t S . v

vt » Irflvcrjiool A * Quebec n » eb tanada und 1J05* e,n !Lm ® ad?*un ? l? ?ri ^ ^lertung 3c =itac Bl . unter Rr . 2018 . — 66 Lfoî o2 :
ä

{io &•
*

.
"

den Verelniiston Ameribsus . geben . Reflektanten belieben ihre Antrags — - - - . ^ ari« : <rsv Fe/; ?. B . . ^
5N7 . 1V.6 Lürrests . bU 1ir5-ir« imü beczueuiLto Koiss t'ür ^ .usvLvderor , be - J5ön *° untec SJ50 ati Mej (ido ft.) I . . .

sonders nach den amerikanischen Staaten Illinois , Michigan , Jowa , Viscoasin } ^ anünccney ^ ibiticn reit Ruvstf Msffe oXCUUClUlrUiyt | liUI * Ŝaok-Dr-tsstr . • •
Minnesota , Kansas , Ohio , so wie nach San Francisco , China & Japan . En München kmZimndLN. . . : Karlsruh .'. Sin junger ge :vandter Kell - iToltzrvr ksr ^ .ArssrLfch. r r si. 44 ^

33CtilltHtUlClCi) lIU |i ! Montreal Öcran Steamsbip Company.

• i -

»»ul 1 Fugen.
! % ;« en

'
@ e6

i m D-m Re .

| Jj» Hera
! jg ° waren
! !5- ^ fo inte
! ut « aerftea
I «l ^ dm Rea
! 1 ^ ttc ma- ^nehme

« c Cuglä!

0 Mn. v»>„
! das Dich- Ln »u -i

l*
;

*2 kvchtc s'u
»1 Ä !-hr sc
i Si

fl. L '.sr

Üroise Kr Zwischendeck zweiter und erster Klasse auk's Billigste bei
liieliunl Berns , General -Agent ,

An1 »» er 32 Marche aux Chevaux .

der i» bester» Gasthäusern und Re Fri ^ lichr»'«
(ftanra - ionen servirte und dem die besten,
Zeugnisse zur Seite stehe» , sucht ander-

iweniges P aeemeut . Eintritt könnte so - z-, gr» keü « til«
Kommisstelle , mit kleineren Reisen ver - ,fort erfolgen . !U,A . « -weL-iginr

!bunden , offen . Gefl . Offerten besorgt das ! Offerten beliebe man zu richten aniSkafl . 3sprr :al«r ,
:Kontor d. « l . unter Nr . 6411,2 . 1 !das Kontor d. Bl . unter Nr . 6439 .21 \9i %nt in s -s

3 ft, 57
9S .
cst- 'ä
i ff, 2 S»
ü st. s«

-4, ff Lt - öS
z ß , «r- ->s
> fl. <6 - »7

der <
hatte, t

/ s-Ä» ^ esellfch,-
« »pur jhi

Harre

Druck und Verlag von C . Mackisl , Waldstraße Skr . 10 ,

llkürli
- wahr

Sttr
8i « !
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